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Amtlichem Teil,'.
Seine t. und k. Apostolische Majestät haben das

nachstehende Allerhöchste Haudschreiden allergnadigst zu
erlassen geruht!

Lieber Graf Z , ch y!

Indem Ich Ihren Rücktritt rwn der Steile Meines
Obersthusmarschallsl in Gnaden genehmige, spreche Ich
Ihnen für die durch eine Reihe vun Jahren Meinen
hmMeliqen Vorsahren wie M i r selbsl geleisteten r»r'
züglichen Dienste vmn Herzen "Dank und Anertennunc;
aus, wobei, Ich M i r gegenwärtig halt..', das; diese
Dienste zum Teile in eine Zeit fallen, welche hochqc-
spannte Anforderungen an Sie und I h r Amt gestellt
haben. Als Zeichen Meiner fortdauernden Gewogenheit
widme Ich Ihnen Mein VildniZ, welches Ihnen dem-
nächst zugehen wird.

S t a n d o r t , am 13. Mai 1918.

K « l in. p.

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 13. Mai d. I . dem
Actcrbauminister lHrnft Grasen S i l v a - T a r o u e a
taxfrei das Großkreuz des Leopold. Ordens und dem
Minister des Innern Friedrich Grasen oon T o g g e n ,
b n r g , dem Minister für Cultus und Unterricht Doltur
Ludwig (> w i l I i n s l i , dem Minister für soziale ?>ür.
sorge Dr. Viktor M a t a j a, dem (5isenbahn,ninister
Dr. Karl Freiherrn von A a n h c> n s, dem Iuslizmini.
sler Dr. Hugo Ritter von S c h a u e r , dem Minister
für öffentliche Arbeiten Emil Ritler .v> 0 m a n n von
H e r i m b e r g, dem Minister für ^andesuertcidiqunq
Feldmarschalk'utnant >,larl C ,', a p p von N i r l l « .
st e t t e n und dem Minister Dr. Julius von ' T w a r »
d o w s t i ' S k r z y p n a tarsrei den Orden der Eifer»
nen Krone erster Klasse, und zwar dem Minister sür
Landcsverteidignng Feldmarschalleuinani Karl C z a p p
von B i r ken st e t t en mit der Kriegsdetoration, iller»
gnädigst zu verleihen geruht.

««« ^e« Amttblatte zu» «Wiener Zeilmlg» vom Ib. und
^ 16 « m 1»!6 ^Nr. N0 und 111) wurde die Weiterverbreitn»«
5,l,e»del Pvcherzeuynissc verboten:

Die Ausichislarten ohne Angabe dr>- Druckers. Druckortes
und Verlener« darstellend öfterinchlschr ^lädteansichten mit
dem Aufdruck der it°l.cni,chr» Rcichsfarben.

Nummrl 15 .Onmoviu^' vom 10, Mal 1918.
Nummer 106 .Lloveiiski ^roct» vom 11. Mai 1918.
Nummer 18 «tt^st«, l l0»«eli^. oom 3. Mai 1918.
«ummer 16 «Alldeutsches Tagblatt. »om 7. Mai 1916.

Den 1b Mai 1918 wurde m der Hof» und Staatsdruckerei
das 1.XXXVI. und I.XXXVII. Stück ^es Neich^eseßblattrs in
deutscher Ausgabe au^genevrn unk versendet. Das I^XXXVIfte
Stück enthält unter Nr. 169 die Verordnung di« Hanbelsmini'
sters im Einvernehmen mit dem Just,Minister vom 11. Mai
1918, betreffend die Errichtung enn'S Wirtschastsoi-ibanbes der
Sensen» und Sichelerzcuger. Das I^XXXV'II. Ttücl enthält unter
Nr. 170 die Perordnung des Amtes für Vollsernährung im
Einvernehmen mit dem Eisenbahnministerium vom 12, Mai 1918,
betreffend die Regelung des Verkehres mit frischem Ovft; unter

!Nr. 1?l die Verordnung des Amtes für Vollsernährung vom
12, Mai 1918. womit die für frische Kirschen, für frische»
Veerenobst und für frische Aprikosen Marillen) festgesetzten

^ Höchstpreise auher Kraft gesetzt «rrden, und unter Nr. 1?L die
Verordnung de« Nmtes für Nol!«tr,iührung vnm 1L. Mai 1918,
womit die Herstellung von Branntwein aus Kirschen und Weich»
«In verboten wirb,

Ben 16. Mai 1V18 wurde in der Hof. und staat«druck««
l»»» C C I I X I . Stück der ilalienifcheu »u»gade ncs Vteichsyesetz.
blattel des Inlnaange» 191? sowie das XI I . . X I U . I lV te ,
XVI . und U l l l l . Stück der italienischen Ausgabe des Reich«,
gesehblattes des Jahrganges 1s18 f.«s8s§eb,n »«d versendet.

Politische Kleberftcht.
L a i b n 6 ) , 17. M a i .

T«s ungarische Abyeordnetenliaus bvendctc aim 16. d.
dic- Dcbattc ill»cr die Etcucrliorlayvii u,nt> vciw-sstc stch dann
bis Donnerstag den 23. d. Vi. Am Schlussc dcr Sitzunn
bcnründct Gras Albert N f t p o n y i cine dringliche In tc r -
pollation und führt aus, « bc^LÜHc cs mit Frcnden, duh
Mlnnieln- an dir VerlMidlunn zu-r Erncuc,runy des Bünd-
nisses geschritten lvcrdc. Er wolle nur bezüglich eines Pnn l -
ics cinc Ncmortung inachen. Wenni auch rncht a7ntlich, so
scheine doch <rus ssuter Qnvllc die Molduna. Mißacht worden

zu scin, daß eine Personalunion zwischen Oft^rroich und
Polen geplant wl:rde. Redner müsse auf das entfchiebenit«
^r^lärcn. daß Ungarn, und zwar ohne P a ^ ^, ied,
gcgcn jcde Lösung dcr polnischen Frayc prot l ! cde,
loc'läfe llngavn sscgen tocn immer in c'inc iüsc^io« La ẑe
bringen lönnte. ?en eigentlichen (Gegenstand der Inte i>
pcllation bildet das wirtschcrftliche EcIbstdeftimmunysrecht
dcs Landes. Dieses dürfe nicht beeinträchtisst werden. —
Finanzminifter P o p o v i c s erklärt in Vertretung des
Ministeipräsioentcn, dic heutige Negierung halte unvei»
ändert an dcr Erklärung fest, welche ihvc Vorgängerin ge»
Icssentlich ihrer Vorste-lluny in der Sitzung vom i l l . Jan»
ner d. I . abgcgcbcn habe, dah unscie wirtschaftlichen Be»
ziehungen zum Deutschen Neichc lcinc Spitze gegen an^e-r'?
Staatcn lxllicn dürfen. M i t Bezug auf den mit
abgeschlossenen Vertrag werden wir die ( f r a n t i c < ,^
wahrnehmen, datz unsor Gcbmrdcnsein dritten SwairT, ge»
Mimber nicht auch ein Gcbundensein Ofterreich ,, ' '
nach sich zu ziehen habe. ferner verwies Finai,
Popovics auf die sprunghafte Zunähn« dcr Autzgaon,, we
den Staat zur Aufnahme von Anllciheu bei der Öfter«
veichisch-Unycrrischen Narck zwingen. Der ungarische Sta«t
hat heute cinc Schuldenlast vmi 20 M i l l i ' ^
Während in dem letzten ^a'hre vor dem Ä r n ,
Inst 825 Mill ionen ausmachte, beträgt sie heut« 112« ViU«
lionen 5»ronen. also so viel wie früher die gesamten ÄuZ»
gaben dcs Staatshaushaltes. Was die Nemerruna. betrifft,
bah Österreich in einem das Oivm '
steigenden Mähe den Credit dor »

sse-nummcn Hai, so loäre es unl'il l ig, autzcr acht zu lassen,
datz das Gebiet Österreichs während einer langen Zeit deO
Krieges zum Teil unter feindlicher Invafion geftan,ben hllt.
Da^u tam noch, dcch die östcr^cichifche (^tchaebung ein«
Politik verfolgte, dic M cincr sta'rlen Heiastun« d^r f inan,
ziellen! Lagc des Staates führte. Der , - e-r,
örterl dann die Einzelheiten der Vorlo i um
devcn Annahme. Die Vorlagen weiden hiercmf an-
genommen.

Ul»er die am 15. d. M. croychaltene Sitlnna d^»
lroatischen Landtages liesst aus Agram nnl»
Bericht von I n de-r Debatte über die ^nd
Vorlage erörtert Abg. V u l e t i t sFrunt . Parte-) den

KenMeton.

Sommerzeit in alter Zeit.
Mißoernnüsstc, die sich mit der Einführung der Som-

merzeit nicht abfinden können, pflegen sie gern als eine
schlechto. moderne, Einrichtung zu schelten. Umgekehrt wird
ein Schuh darams! Vlodorn, ist die Verlängerung dos
«Tages" bis tief i n dw Nacht hinein. — was wi r aber
hento Sommerzeit nennen, das l>nt viele Iahrhundeirte
lang die nnnM ^^^ in t t ' i l unn dcs Vollslcbcns in Dänisch-
lm.d beherrscht. I n wVIclx'm Mas^, man da im ?.ciä^en dcr
..^ounner^it" . stand. d<won gibt din hübscifcr Aufsatz
von Dr Hartwig in der zu Bremen er seinen den Halb-
,.wna^schr.ft ..Niedersachsen.«, der seine M'ispi.Ie vorwie-
gend ans Lul>e<l schöpft. ,wc ans^u l iäx ' Vorstellung. Dort
^an , . r das L.ben zum Teile, schon nm li Uhr morgens.
So bestunmte dw u.n , üM «lassene Moll« tx'r Lüliecker
Schmiede: ..Iiem de g,rofftnede knechte schol l des morgens
^pstan, to dren.' So lourdc m,ch das Iohanniskloster l ^
rcits um d»e dritte, Stunde aufgeschlosso» und nur biö
!̂  Uhr nwrgrnL wl te noch l?10 der Tiir.ner, von St . Marien
„pichen sciner Wachsamkeit" zu ge^-n. Um 4 Uhr <M>?
etloa »uar die, Zeit des allzu-meinen Allfstehens. S<Il^st die
Schülerlein dc's KaälMi l^uius hatten um 4 oder spätestens
ha!b l> Uhr i l M Studien zu beginnen und sic bis zum!

damaligen (1662) Beginn der Schulzeit u.m 7 Uhr fortzu-
setzen.

Um b Uhr schlug die Stunde des allgemeinen Arbeittz-
beginneZ; diese Veftimnuiny kehrt in> Vinci Reihe von Zunft-
rollen wieder. Um dieselbe Zeit aber begann bereits das
kirchliche Lclxm; die Frühmesse wurde, wenn nicht früher,
so jedenfalls um 5 Uhr herum gelesen, und darin hat auch
die Reformation nichts geändert, du sie den Frühgottes'
dienst auf dieselbe Zeit ansetzte. Erst 104« ward or auif die
Zeit von L bis 7 Uhr hinausgeschoben.

Unserc Schuljugend würde grosse Augen machen, sollte
sie so leben, wie in der „guten alren, Zeit", da nach Bugen-
hagens Kirchenordnung von 1531 der Un'tcrricht selbst fn,r
dir allerlleinsten Schüler des kwtharineuims imn 6 Uhr
und nur, in der dunlelsten Ia-Hrcszeit voni November biö
zum Jänner eine Stunde später anheben sollte. Dem-
gemäß wurden auch alle. Sitzungen und Versammlungen
zu sehr früher Tagesstunde einberufen; der Rat ward
wreits um 6 Uhr zusammengcläutet, und noch um die

! Mitte des 17. Jahrhunderts l e i m e n dic NalOsilMnaen
regelmäßig um « Uhr. Die Folge dieses frühen Tanesbegin-
nes war. daß auch alle Ruhepausen erheblich früher lagen,
alö jetzi. Schon WId nach 9 Uhr tonnten die Schüler nach
,«iixiusc aeben, um freilich um 12 Uhr sich wieder ein^u-
findcn. Denn zwischen. U> und 1^ Uhr la« die allgemeine
ivl'ittagspause. Z w i M n 2 und ^ Uhr wurde gevespert, zwi-
schen Z und 4 Uhr nahm die Schule ihr Ende; um 5 Uhr
schlug für die Mehrzahl dcr Zünfte der Feicrabcnd und
zwischen 4 und 0 Uhr wurde daö Abcudcsseu einMnonnnen.

Um 9 Uhr aber machte die Stat» allgemein Nacht. un<d
wenn so „dcr Dagc tyde geendigt »«rr", sollte sich ein jede-r
nach Hause begebcn. Nur in Ausnnhmlsfällen liatten die
Wirtschaften, Erlaubnis, länger offen z,u halten. Halte aber
die Schlafglocle geschlagen, dann ging nian auch meist wirl»
lich ins Bett. und der Ratssekrctär I,ol,'nnes .'lrndes
schrieb 14<i7 dcr Stadt Wismar. er habe einen Brief »an
ihr erhalten des Abends nach 8 Uhr, als er schon zu Bevr
gegangen sei. Und das war am, I . I u l i — also im Hoch.
sommer!

Die große Verschiebung der TayVtzKeiten hat damn
erst im 18. Jahrhundert Fortschritte gemacht, und znxvr
anscheinend zuerst bei. den Schulvn. die bereit» um 1630
die UnlerrichMunde <nrs 7 Uhr verschoben haften. Dann
folgte die 5»ircl>c, darauf die Arbeit, und damit war natür-
lich auch die Verschiebung der MuhePnusen nnvermoidlich
geworden. D i r Lübe<ler WägemeifterVerordnung von 1716
lennt bereitV eine '" ' ,n,n 11 bi3 1 Uhr-, de-r
Beginn des Nachm^ .s in dcn Schulen n»r
feit 1^)1 2 Uhr. und die Arbclibzeit der Taglohncr der.
läügcrte sich schon feit 17l>0 bis 7 ein Viertel Uhr. Und nun
begann dann nach und nach die Nacht den Tag zu ver-
schlingen- der Torschluß rückte von 9 Uhr 1
auf 10 Uhr l177k) und säilics'Üch 12 NW
liitz cr überhaupt ablam.

Die großen For tsch^^ ^,n, ^ n ,
tunß3wesen6 trugen dann Weiler erh^
Tag in dic Nacht hinein zu »xrliinaern.
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ablehnenden Standpunkt seiner Partei. Die kretische Frage
fei ein Teil der Orientfrage und man müsse trachten, diese
Frage iin kroatischen Sinne ^n lösen. Redner protestiert
gcgen eine Angliederung Bosniens nnd dor Qerccgovinn
an Ungarir und kritisiert das neue Südslavcnwm, welches
etwas ganz anderes sei, als die alte südslavische Idee dcs
Bischofs Stroßmayer. Die früheren Südslaven, v^i allem
Ctroßmayer. hätten stets die Einigung aNer kroatischen
Länder lintcr den .Habsburgern vor Augen gehalten. Mit
der südslavischen Deklaration wolle man nur das kroatische
Volt irreführen, denn die Tüdslaven lehnen jede Existcnz-
terechtiMna. eines kroatischen Staatsrechtes ab. Mrs groß-
lroatische Pr^ramm vom Iabrc 1W4 bekundet die ̂ oyali-
täi nnd ^ginmität der Partei. Abg. P a v u n i c sFrank-
^artei» spricht gegen die südslaviscbe Agitation nnd für das
großrroxrtische Progrnmm. Redner bchĉ uptet. dah sogar
t^hördliche Organe ftir die südflavischc Idee agitieren.
<Wi!>crspruch rechts, Zwischenrufe.) Der kroatische Staat
müsse entstehen, dafür müssen wir alicr auch so einig sein
wie die Vöhmen. Er erklärt schließlich, von der Majorität
Häufig nnterbrvcken, er werde gegen die Vorlage stimmen.

Banns Anton v. M i h a l o v i c h erllärt, daß kein ein-
ziger Beamter für die südslaDischc Deklaration agitiere.

Die Indemnitärsvorlage >vird in der General- und
Spe,zialdcbattc von der Mehrheit angenommen.

T̂ ie „Vosf. Ztg." meldel: Tic Aussprache im Großcu
Hauptquartier hat die Gruildlagen geliefert, auf denen
sich die Beratungen der führenden Männer des Vier»
bundes aufbauen werden. Graf Burian begleitet Baiser
Karl. Nach seiner Rückkehr wird er mich Berlin kommen
und man nimmt an, daß mich der Großwesir Talaat
Pasck̂ a und der Ministerpräsident Ratwilavov gleich»
zeitig il> Berlin l-mlmnmen. Tie Erörlerungei^ loerden
dem gesamt«« Gebiet heil Ostfrage gelten, anschlieheny
dann dic polnische Angelegenheit. Anzunehmen ist, das;
<o gelingen wird, dos Provisorium in der Tubrudni i
durch endgültige Vereinbarungen zu ersetzen. Am 25stcn
Ma i wird die mitteleuropäifche Vereinigung nnler Vor.
sitz des Herzogs Ernst Günther in Nien zusaminentrc.
ten und unmittelbar darauf, am 30. Mai , in Vaden bei
Wien in Gegenwart dcs Kaisers Karl der deutsch-östcr.
reichifch<' Wirtfchaflsverband tagen. — Tasfelbe Blatt
schreib! u>eiters: Es sind in der österreichischen Presse >
Mitteilungen erschienen, die nicht den Tatsachen ent»
sprechen, denn dort soll der Eindruck erweckt werden,
als ob man sich über die austru^polnischc Lösung ge»
einigt hätte. Diese Gerüchte sind falsch, vielmehr tann
diese Meldung als abgetan gelien. Das Gerücht, als ob
der neue Bundesvertrag auf die Türlei ausgedehnt wer»
den soll, eilt den Tatsachen mindestens voraus.

Aus Ttuttgart wird gemeldet: Hu der Zweiten
Kammer erklärte Ministerpräsident Freiherr von 'Heiz-
äcker zn den Geheiuien Denkschriften lothringischer I n - ,
duflricller, worin dic Angli^dcnmg l5!sas;'Lothrin.qcns i
an Preußen gefordert wird. Elsaß-Lothringen werde sich!
mit dem, was ihm da? Teutsche Reich bringt, zufrieden
geben miissen. Der glückliche Ansganq des Krieges werde
alle Hoffnungen einzelner in den Reichslanden anf Rück.
kehr zu Frankreich illusorisch machen. Redner hob die
Entschlossenheit und Tapferkeit der Frontsoldaten h<"»
vor. Wir begrüßen warm den Ausbau unseres Verhält» >
nisses zu Östcrrcich'Ungarn in der uns mitgeteilten!
Tntsache, daß hierüber Richtlinien besch.osscn wurden,
aus denen die weitere, glückliche Entwictlnng unscrcs

Verhältnisses zu nnserem Bundesgenossen Österreich'
Ungarn hervorleuchtet.

Tie deutsch.schweizerischen Nülerhandungen über den
Abschluß eines neuen ^irtschajtsadkommcns haben zu
einer für beidc Teile befriedigenden Lösung geführt.

Tas deutsche Krieqsernähsungsnmt teilt amtlich
mit: Tie Entwicklung der Gelreioezufuhrcn aus der
Ulraina gestlUleu es leider nicht, unsere Brot und Ge>
treideversorgung in den lel.Uen Monaten des Ernte»
jahres auf diese unsicheren, im voraus nicht genau zu
übersehenden Einlaufe zu gründen. Wir sind daher,
wenn wir sicher gehen wollen, sür den Rest des Wirt»
schaflsjahres in der Hauptsache anf die Deckung aus
den deutschen ^nlandsoorräten angewiesen. Tie zur
Verfügung stehenden knappen Vorräte machen eine Ein»
schrnnrunq des Verbrauches notwendig. Demgemäß hat
das ^tn>Nori>l!n der Reichsgetreidestelle in seiner Sit»
znng am l>. Mai unter Znstiminung des Direktoriums
mit 2^irlüng vom l l ! . Juni ab solgendes beschlossen:
die lägliclx' Mehlmenge wird fiir die Versorgungsberech»
tiglen von 200 anf 160 Gramm herabgesetzt. Tie lns-
herigen Anlagen an schwer» nnd ^chwerstmbciter blei«
bcn bestehen. Tie vom Selbstversorger zu verbrauchende
Gelreidemeuge, die bereits init Wirsung vom l . Apri l
herabgesetzt is!, ersähvl feine wei l te Änderung. Tie
Wiederherstellung der alten Ration wird erfolgen, so»
bald genügend ^»fuhren aus der Uk'.aina in den Hän«
den der Reichsgelreideslelle sind, spätestens .lber, wenn
der ^rühd.usch ans der heimischen Ern'e !9l8 die Be-
stände der Reichögetreideslelle ausgefüllt hat. ^ür den
Ausfall an Mehl »vie im vergangenen Jahre Ersatz
an Fleisch zu geben, ist diesmal ausgeschlossen. Nach der
starten Verringerung unserer ^chweinebestände dewirll
die jetzige Fleifchration bereits einen derart erheblichen
Eingriff in unseren Rindviehbesland, daß die weitere
Inanspruchnahme die Milch- und ^eltversorgung aufs
schwerste gefährden würde. Ein Ersatz wird jedoch durch
reichlichere Ausgabe von Zucker gewährt iverden. Eben»
sv wird die Verteilung von Nähnuilleln in den Mona»
ten der Vrotoerkiirzung eine Verstärkung erfahren.

Ter „Züricher Tagesanzeiger" berichtet: Wie <ier»
lautet, haben es die Italiener auf zwei Ädschmlte be»
sonders abgesehen, was ans ihrer Tatiglen immer delit»
lichcr hervorgeht. Es scheint, daß sie! die Angriffe
auf die Hochfläche von Asia<p und'auf das Gebiet des
Pasubio richten werden, wo sie sich wieder gegen das
Etschtal vorzuarbeiten versuchen werden. — Nach einer
Züricher Meldung ist aus dem liesondcrz regen Eisen»
bahnverfehr in ^oerilalieil und ^üdnanlreich mit > l̂-
chcrheil aus den Beginn neuer Truppenverjchieüunnen
zwischen Franlreich nnd Ital ien zu schließen. T<r M i l i -
tärlrititer deS „Seeolo" meldet, daß französische Ko»
loniallruppen sich auf dem Wege nach I tal ien befinden.

! Tas Wulif'Vureau meldet: Über den Burstus'. eines
deuljchen N'Vootes in den befesligleu Hasen mm l5a,lo»
fotte <Tardinienj am W. Apri l ,'liUer der Iuhrung des
ilapilänleutnant Ttcinbauer, der einer unserer bcll.lchl>
teslen U'Vootlommandanlen ist und bereits mu dein
Urden Pour le m^rite ausgezeichnet »vurde, werden
noch N'Igcnde Einzelheiten bctannt: Sleinbaner uer»
mulele im Hafen von Carlosorte l:ic^u>llc ^ ' .m^ei .
I n schwieriger und besonders tatträni.', durchgeführter
A^l'Uiul',,1 beovachlele. er den englischen Tampser
,^tv!'gsis,!uan" !s).̂ si4 Vruttotonnenj im »äsen vor Ar»

lev liegend, längsseits von ihm zwe? große bewaffnete
^eeschlep^er, außerdem mehrere andere Fahrzeuge. Bei
fahlem Mondlicht und schon beginnender Morgendäm-
merung dringt das U-Voot durch die star! befestigle
Durchfahrt von San Pielro in oen Hasoi vo» i5ciiw.
forte ein und greift unter vollem Einsatz dec U-^ootes
nnd unter restloser Ausnütznng aller Waffen den ^eino
Überraschelid an. Ein Torpedoschuß aus den „^»ng»
stouian' und gleichzeitig Artillerieschnellfeuer auf die
längsfeils liegenden Tchlepper! Ter Torpedotrcfier reiß!
den „Ningstoniau" »nil gewaltiger Tcwnatiou in der
Mitte auseinander. Die Schlepper sind nach wenigen
Artillerietresfern in weißen Rauch gehüllt und ver-
schwinden in der Erplosionswolle des ..Xlingsjoman".
Während das N-Äool im inneren Hasen dreht, um einen
französischen Viermastschoner zn vernichten, setzt schlag
auf Schlag die Gegenwirkung eiu. Es wird schne»! he>>.
Die Batterien draußen an der Einfahrt nnd auf der
Insel Anlioeo können das N^Boot sehen nnd vereinigen
ihr ^eucr mit der Molenbaiterie von (5a»lofmle, deren
^euer vom U»Bout mit Schrapnells erwidert wird. Auch
vom Heck des sinkenden „Ktingswnian" ioird das Anil»
leriesener eröffnet, jedoch dnrch wenige Grm»al<m erstickt
und die Geschützbedienung vernichtet. Das tt-Äoot
schießt den französischen Viermaslschoner in Brand und
wendet zur Ausfahrt. Ta bricht zwischen den linderen
Segelfahrzcugen ein Motorboot mit !>oher ^cchri ans
dem inneren Hasen hervor und nimmt das N^'ool
unter Schnellfeuer. Vergeblich versucht das Molorboo»,
das U-Boot mit Torpedo anzugreifen und ihm di.'
Ausfahrt aus dem Hafen zu verlegen. Zu dcm gleichen
Zwecke legen etwa sechs Batterien auf beiden ufern
des .Hafens, teils 1̂achbahngeschü?',e, teils Haubitzen,
Sperrfeuer vor das U-Boot. Unbeschädigt dnrchsährt
dieses die gefährliche Zone, wird bei Eap Eolone von
einer Hanbitzbatterie nochmals erfolglos eingedeckt und
taucht nach etwa einstündigem Überwasserausenthali im
Hafen draußen im tiefen Wasser. Nach Wiederauftau-
chen führt das U'Boot ein halbstündiges Gesecht gegen
einen stark bewaffneten Bew<,chnngs'oampser und be>
schießt die Fnnleutelegraphie» 'md Signalstation von
Kap Spcrune sInsel Antioco) mit beobachteter Tresser»
Wirkung.

Ter „Nieuwe Rotlerdamsche Eonrant" meldet uüler
dem lt^. d. M. von der belgischen Grenze: I n der vei»
gaugcnen Nacht wurde Zceliriig.qe auZ der Luft ange-
griffen. Eiu Flugzeug stürzte in flammen gehüllt nie-̂
der. Bei einem Gesechi zwischen l̂t>gze>igen lam eines
über holländisches Gebiet, wobei es von drr wrenz'uach«!
beschossen wurde. Ndrigens hör«.- »n,n gellern den gan-
zen Tag Trommelfeuer.

Hauas nleldet unter dem 1«. d. M.: Nachdeni die Späh.
poften des verschanzten Lagers von Paris gemeldet hatten,
daß femdlichc Fluazcunc auf die Hauptstadt zilsteuern,
wurde nm 10 Uhr W Min. abends Fliegeralarm gegeben.
Kein feindlicher Flugapparat- erreichte Paris, doch wurden
mehrere Bomben auf die lveiteve Umgebung von Paris
abgeworfen. Um 11 Uhr 55, Min. wurde das Signal, dah
die (hcfahr vorüber sei, gegeben. Um > Uhr 5l) ' iin. früh
ertönte neuerlich das Signal fiir das Nal)>en dc Flieger-
gefahr. Um 2 Uhr 80 Min. wurde das Schlußsignal gegeben.

I n den sozialistifcheu Blättern der Pariser Presse
wird osseu das Bedauern darüber ausgesprochen, daß
die äußere Politik ^ranlrcichs die ErweilerM'g dr5

Der Pater Erbe.
Rn.i^n uon O t t u E l f te r ,

^73. ^ortscyuna) iNael,!"-,«? ««bo»ni

atz wollt I h r hier? Wie kommt I h r hicher?"
niyr ^,uhmer, der seine Fassung wieder gewann, ihn an.

..'Nun, Herr Böhmer, ich sah Sie nach der Stadt
fahren, ich sah Sie zurückkommen und bemerkte, wie
Sie taumelten, da Sic ein bißchen zu viel getrunlen
hatten — und da dachte ich mir, du mußl mfpajsen, das;
kein Unglück geschieht — halte mir doch der Herr Notar
bHuhlen, auf alles, was hier .lesch^h:, aenan Obacht zu
qcben . . . "

„Was hat dlr der Noten ,)>. ^,,,,, ^u hast!
wohl gar spioniert, du altcr Schuft'/ !

„Nein, das nicht, aber ich habe vor Zeugen meine,
Aussagen machen müssen, ,«öerr Bühmer, ich bin ein
alter Mann und habe viel erfahren. S « tonnten von
mir einen guten Nat annehmen."

„Geht zum Henker! Was kümmert Euch meine!
Sache?"

„So viel, daß ich Ihnen und den jungen Leuten da
über uns, die doch Ihre l inder sind, helfen möchte."

«Ihr mir helfen — ?"
„Ja — das heiht. an der Sache selbst ist nichts mehr

zu ändern. Sie müssen stch eben in >.as Unvermeidliche
fügen."

„ I h r wißt ?"
„Alles, alles weiß ich. Ter Herr Notar und der Hcrr

Sanitätsrat haben mir alles gesagt. Und wlc ich Sie
heute nachts zurückkommen sah, da wußte ich, oaß alles
vorüber war und daß Sie nun Rudow verlassen müssen."

„ lwd I h r habt natürlich Eure Freude daran, was?"
lachte Äöhmcr iugrimimg.

„Tas ist Nebensache, es handelt sich jetzt um Wichti»
geres. Ihnen helfen wollte ich. Wir haben lange Jahre
auf Rudow zusammen gearbeitet uud wenn mir Ihre
Art und Weise auch manchmal nicht gefiet und ich so
meine Gedanken darüber halte, so habe ich doch gesehen,
daß Sie ein tüchtiger Landwirt sind, und ich lreule mich
darüber, daß das Gut, auf dem ich geboren bin und

! wo ich auch zn sterben hoffe, so schön vorwärts tain.
! Daß Sie dabei, gegen die Interesfen der Herrschast, in
! Ihre. eigene Tasche wirtschafteten, das lonntc ich frei-
! lich nicht gutheißen."

„ I h r seid unverschämt, Alter!"
„Es ist nur die Wahrheit, Herr Vichmer! Andere

Leute haben es Ihnen ja nun deutlicher gesagt, als ich
es kann. Na. und nun soll über alles der Mantel der
Liebe gedeckt werden und das tst ja auch gut so. Aber
Sie selbst, Herr Böhmer, dürfen das Spiel nicht ver-
derben, indem Sie im Zorn fortgehen oder gar durch
den Revolver ein Ende machen wollen. Denken Sie an
Ihre Tochter, die soeben von einer schweren Krankheit
genesen ist. Denken Sie an Ihren Enkelsohn, der einst-

! mals der Hen von Rudow werden soll. Ich weiß wohl,

damals hat Ihnen der junge Herr Edgar schweres Leid
zugefügt, als er mit Ihrer Tochter bei Nacht uud Nebel
verschwand; aber er hat es ja wieder gut gemacht und
der Herr im Himmel hat alles zum besten gefügt. Gegen
den Willen des lieben Herrgotts tuunen Sie > ichts aus»
richt'.u, .Herr Böhmer, wenn Sie j:ch auch >>!,'ch >o s,hr
sträuben. Da nützt nichts, als sich in Demut beugen."

Böhmcr schritt schwer atmend aus und ab, zuweilen
nachdenkliche Blicke auf den alten Mann werfend, der
in feinem lang herabwallenden, weißen Haar und mit
seinem ernsten, faltenreichen Gesicht wie cin Prophet
des alten Testamentes dasland, ruhig und sicher, schlicht
und einfach, ernst und doch mild.
' „Denken Sie darau, Herr Aöhmer", fuhr der alte

Mann fort, „daß der Väter Schuld hcimgefucht werden
soll an den Kindcrn bis ins dritte und vierle Geschlecht,
daß aber der Mutter Segen den Kindern Heil und Glück
bringt. Ter Segen der Mutler, unserer lieben verslor-
bcnen gnädigen Frau, ruht sicherlich auf den Kindern;,
er hat Fräulein Elsriedc durch all die Jahre geleitet,
er hat .Herrn Edgar als einen gebesserten Menschen
heimgeführt. Sorgen Sie nun dafür, Herr Böhmer,
daß des Vaters Fluch diesem Segen der Mutter nicht
eulglgenlvirfl und ihn nicht zerstört. Ter V<i!er Schuld
soll heimgesucht werden an den. Kindern bis ins dritte
und vierte Glied — — — sühnen Sie diese Schuld,
Herr Vöhmer, um Ihrer Kinder und Kindeslmder
willen."

(Fortsetzung folgt.)
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Vündnisscc' dcr Mittelmächte freiioillig ^erbeigeiiihtt
habe. Dir „Humanity" sag,, daß me Ergebnisse dcr
illiilcrznsammenlunfl im deutschen .^auptauariier eine
Folge der brutalen Politik Frankreichs se,en.

Der neue englische C>'̂ uw<> iii ^ i r i s , Lord Derby.
überbr,,chie Poiuean" den Wu>,sch nach einem über den
Friedensschluß hiiilins.geheiiden e.issen ^und zn'ischen!
Frankreich und Englnnd loider Denlschland.

„Pelit Jourlial" meldcl ano London: E'.'lges'.en an»
deren Wilteiluuge>i versichert dcr ^<riegsrai, daf; uiuer
allen Umsländeu Ende '.!.1ia! die '>,>l',,is;nal,!!iei! ,',m ?nrch'
filhrung dcr allgemeinell Wehrpflicht in Ir land in Än
griss genoinmeu werden.

Die „Neue Züricher Heilung' meldet: Island sor-
derl endgültig eine Änderung des staatsrechtlichen ̂ er-
hältnisscs zu Dänemark und will die Errichtung einer
Personalunion, wodurch dcr König das einziqe ^er^
bindungsglied zunsche» Dänemart uud Island .oäre.

Das Helsin.qsoricl „.Vnlsondstadbladet" erfährt au^
Petersburg, daft dir sichrer dcr :Noten Gardisten voii
der Nuli>evili.Negierung eine Intervention verlangten,
um günstige Friedensbedingungen zu erzielen. ' In
Moskau erllärle man aber, man lünnc nichts anderes
tun, als ihnen Asyl gewähren. — Einer Meldung des
„Sveusla Tagbladet" zufolge räumen die Aufsei, die
Festung Ino .

Die Gruppierung des finmschcn Landtages ist uun»
mehr folgende: 5>1 Allfinnen, 2li Jungfiunen, 2C. Agra»
,'icr und 21 Schweden sowie gegen 20 Sozialdemosraien.

Wie aus Petersburg gemeldet wird, dastehen dort
hartnäckig Gerüchte, daß Zar Nikolaus nach Moskan
geführt und dort vor ein besonderes >tr eq<qerich< ae'
stellt werden soll.

Seit Abfangung der russischen ^loxe .»erlangen die
türkischen Blätter leidenschaftlich deren ?lnöliesel::lss
an die Türkei. Allein in den Händen der Türkei vcr»
bürge sie die Sicherung und Nuhe im Schwarzen Meere
und in den Dardanellen.

Der spanischen NegieTUNg ist c6 cchnr größere
Schlvierigleiten gelungen, die Hälfte ihrcs anfälisslichen
sßroaramnies zu verwirklichen. Da8 Amnestie Projekt er-
lcmgte bereits Gesetzeskraft. Die Nuhsprachc über die Re»
form der, parlaiuenla-rischen Haus-- uud Geschäftsordnung
wurde in beiden Kammern beendet und es dürfte in dcr
nächsten KongreMbuna, die endgültige Abstimmung hier-
über erfolgen. Die Vorlage über die Militäireformcn wird
voraussichtlich keinem ernsten Hinderniß begegnen̂  I n dem
Gesetzentwurf wird dem am IN. März veröffentlichten
königlichen Dekrel. betreffend die Heeresreformen Gesetzes-
kraft verliehen und zu ihrer Durchführung ein Kredit von
über 1300 Millionen Pesetas gefordert. Das Budget für
1U18 wird nach den Sommerferien dem Parlament zur
Verakmg voLgeleyt werden.

Der „Mat in" meldet aus Washington - Der ameri-
kanische Kriegsminister Äatcr verlauqt einen uenen
Kredit vo,l sechs Millionen Dollar für schwere Artil»
lerie; außerdem hat er bereits in der rwvin,ei' Ail'che
eine,l Kredit von 15 Millionen Dollar j i i i ^nqlcmd
vcilmigt.'

Wie das Laager Korrespondenzburenu ersährl, hat
die amerikanische Negierung eingewilligt, dah der
Dampfer „Newyo-rs Amsierdaul" nach seiner Anliwft
in den Vereinigten Etaaten wieder u.ich Hollnnd mit
ciner Ladung Brotgetreide Zurückkehrt.

Nach dem „Journal de Geneve" wurden in vcr>
schiedenen meritanischen Städten zahlreiche OnMndcr
ermordet. Dem Vernehmen nach nird eine starke An-
Näherung an Deutschland erfolgen^

Lolal- und Provinzial-Nachnchun.
^ lMai.Avancement.j Seine Majestät d e r K a i s e i

hat Weilers ernannt! im I N 17: zum Öauptmann den
Oberleutnant Karl M e i l l i n q, zu 5w'lei:tncmk:, die
i?eutnnnte Ernst D u r k a l c c und ^'arius Z l o b e c,

z»nn 5 berleulnant-Nechnungssührer den Leutnan^ech.
nungfnhrer >taje<an Schuh, zu ö.'es^'ulnouten die
NesFähnriche Leopold A l t m a n n, Augustin G o g a l u,
Alfons H ö n i g m a n n , slsranz H o i o a 1, Eduard
N o p p e n st e i n e r , Alois « u r a l t , Joses Q l, I a l
mid Vladimir N o l s a n d i 6; — im ,>IB 7: zu Aes,.
^eutnanteu die Nes7>ähn'iche Josef A n , r - > h, üttokar
H u b i l »nd Andreas S c h ü l e r : ^ ,m TR 5)! zu
Nittmeiste:» i. d. Nes. den TitNittmeister i. d. Nes. l5,n.
mevich M a y e r , die Nesi?derleuin.i»!e ^i.^olf K « st.
>! e i uud Tr. Ernst N e i n e r, ',n ckei^'derleutni.ülen
die NesLeutnaute Alfous l^ i o v a n o > i, Tr . .^ano
H e d e u i g , Alfred Ldlen r,on ,<? o r , e n a ,., Dr. ^ik-
tor tt r e u' n e r, Joses '.i r a n ! st o s f e l, Ernst M a -
r i j c h l a, Heiln ich Ni ltcr von P l c s s i n g und Her-
mann V e r d e r b e r, zum Leutnant den Fähnrich Adal.
bert Nitlcr von L e n z e n d o r s; — in der Artillerie:
zum Oberleutnant den Leutnant Nolf '.Ilüter von N e n-
z e n b e r g, ül. im sch>o. M N 6, l̂ ei der l. l. Artillerie,
zu NcsLeutnantcn die NesFähnrichc T u^au P odqor^
n i l des schlo. AN 7 und Hugo W i d m a ?) c r dcö 7zA"i
^^, ^28' — in der Militärgcistlicht^i^ den röln.lath.
T^eldol'er'lnraten Hnberi N a n t oer QnartAbl. eines
Armkmdos zum Feldsuperior 2. HI.; - im wilitär-
ärztlichen Korps: zum Oberstabsarzt 2. Kl. den Stubs-
arzt Dr. Nudols T r e n l l e r, zu .liesOberärzien die
NcsAssisteuznrzte des GSp. ̂  Dr. Isidor Salomon
Ke l h o s s e r , Walter ^ r l i r. kli und 3'1adimir
!> m a h e l.

— jBcförberunss.j Ter Chefarzt des hiesigen Crgm,.
zungsbezirks - Kommandos Stabsarzt Dr. Nndols
T r̂ e n k l e r wurde zuni Oberstabsarzt besörder!.

(Von der Kriensmarine.) Seine Majestät der K a i -
ser hat die NoroeUeillapNäm' Moman I u n o w i c z nnd
Adolf P o t o ^ n i k zu Freaatlenkapitänen. den Freaatten-
Icutnant Otto K u l a v i r s zum Linienschifftzleulnant or°
nanni, ferner die Vorrücknng des Marinesupe-riors Johann
i l o r i i ^ in die sechste, und des Marinesuperiors Anton
I a r c in die siclxmte NanLklassc angeordnet.

— iSanimInnqsbewiltiqunq fur Krie.qojürjorsse.
zwecke.j Das Landespräfidium >)at dein Vereine „Dobro.
delnost" in Laibach und dessen Teklion „Slovenski odbor
za vojne invalide" die Bewilligung erteilt, die für den
19. bis einschließlich 22. d. M. in Aussicht gcnomnuneu
..Opfertnge" in dcr Zeit vom 1. bis einschlichlich w n
Juni l. I . veranstalten zu dürfen,

— lPromcnadekonzcrie.j Di^ am 2l . d. M . in den
Standort des Negiments zurüäkehrende Kapelle des
LstIR 2? konzertiert morgen und übermorgen um
l i Uhr vormittags in der Sternallee. Programm fur
Psingstsonntag: l.) Marsch, '.) Supj.^: Ouverluie ',ur
Operette „Leichte Kavallerie", z.» N. Wagner: Pilger-
chor nnd „Lied an de» Aberidsiern" aus der 57>per
„Tanuhäuser". 4.) Strauß: „Schahwalzer" aus der
Operette „Der Zigeunerbaron". 5.) Verdi: Phantasie
aus der Oper „Aida". 6.) Nichter: „Niribus unitic'',
Potpourri. 7.) Gilbert: n) ..In der Nacht", Intermezzo
aus der Operette „Die Kinokönigiu"^ l>) „Püppchen",
Marschlied ans der gleichen ^Pereite. 8.) Mittelbach:
„27er Landsturm".Marsch. — Programm für Pfingst-
moutag: 1.) I a l l : „Krouprinz.Iufanterie", Marsch.
2.) ^lotow: Ouvertüre zur Oper „Stradella". 3.) Ned-
bal: „Winzerbrnutwalzer" aus der Operette „Win.'er-
braut". 4.) N. Wagner: Phantasie aus der Oper „Lohen-
grin". 5.) Pazeller: „Herkulesfürdö", Walzer. 0.) I a l l :
„SlovensN biseri", Potpourri. 7.) Moret: „Mohn-
blumen", Romanze. F. Wagner: „Unter dem Doppel»
adler", Marsch.

^ sMannschaftssest in M ica . j Am Pfingstmontag
nachmittags veranstaltet die in Iexiea weilende Feld-
batterie zu Gunsten der „Karl.Woche" ein Mannschasts»
fest mit dem Programm, das am 28. v. M . so großen
Anklang gefuuden hatte. Unter anderen gelangen nn-
garische und rnmänische Nationaltäuzs', ein ungarisches
Dramolct, ein humoristisches Intermezzo sowie die

MlMlnummer „Österreichisch ungarijche i»lullonul,t^c.i
im Liede" zur Aufführung. Beginn der Veraniwl>.'"<!
um halb 5 Uhr.

- jVom Tteuerbienslc.l ^ . ,
direllion i» Laibach hat ernannt zu S<eu< r^rwcl lenl
dir Steneroffiziale Johann S t a r e , Thomas T a o -
x a r, Johann C i r l, Alois M azgo n, M,,r >, v a >> ̂
Stephan P r a z n i l , Nudols W e i ^ l ? ,
S l n p a r , ?,ranz I c n l o , Nudols P r i i n . ., ,.
P re ->, c l i , Ludii'ig K o <' a r, Johann T o m e c, Joses
(^ o I '̂ o u»,d ,!!udolf T e l h u.' > a. zn S<euerossi,',iallu
die Sleueraffiftenlen Andreas U d e r m d n , Tominil
D e r e a n i , A»tou P r u d i ^ , 7nanz S c h w e i g e r ,
Johann C e r k o v n i l, Cyrill P e z d i <>, Ioje> l7? ,,
6 a n, Iofes P i u k, Joses P e r s ch a ?, Villor
^rnnz A d a m i <" und Karl ^) o l i o .

^ sWiedereröjsnunq von Haliest^len.j ^
nehmen auf den österreichischen Staalsbahnen, »n vielen
— bisher geschlossenen — Haltestellen alle oder doch
einzelne Personenzüge Aufenthalt. Bei oer W'<'d^?roff»
nung der Hallestellen wurdc bis an die -,e
der durch die Verlchrslage oestimmlen ^-
gangen: darüber hinaus lann dir (Hinjcl>altN!
AufenthaKen nicht erfolgen.

^Wie bennen wir der Perkebrsnot im Neisevertehr
vor?) Die Eisenliahnen lx^ it dor allem den frro»
hen Bedürfnissen der 5<-rie< , ,st zu dienen, üolomo»
tiv- und Wayenlxinanfwlien habe-n Mangel an Baustoffen
und Arbeitskräften; deshalb ist grlltztmü"' " " ' ng
der Beförderungsmittel gebogen. Es n. ,ni
Eisenbahnverkehre auch mit ^ohlc zu sparen, weil wesent»
lich weniger Kohle als im Vorjahre aufgebracht werden
kann. Ein entlasteter Eisenbahnbetrieb erspart Kohle, die
der Bevölkerung zugute kommt. Der Verkehr für burger»
liche Zloclte mutz daher stark ver-ringert werden, b̂eder-
nmnn lege sich daher di« w e i t e ft g c h e n d r B e ,
s c h r ä n l u n g im R e i s e n auf und helfe so den Bahn.
weg zu entlasten. Jede unnütze oder a u f s c h i e b ,
b a r e B a h n f a h r t ist zu u n t e r l a s s e n . Zur Be«
förocrung können nur so viele Personen zunelaf^n wer«
ben, als der Zug aufnehmen kann; auf Unk: >d«
mutz auch Rücksicht genommen werben. E r . i ^ . . . . . . ^ , u y e
zur Beförderung zurückgebliebener Reisenden lönnen nicht
eingeleitet werden, über fü l l te Züge, rnacl, n-
wärt i f ien Verhältnissen Verspäiungcn :> l l n .
r i ' ' i t des V ,t eine der schlimmsten (.»>«-
fm, , für dic B^ .,,chcrheit. Wer durch überflns,
fige Meisen zur Uderfülluny der Züge beiträgt, gefährdet
fich und andere. 1

^ lDer j.ireditverci« dcr itrainischeu «parlasi?!
hielt am I I . d. M. unter dem Aoisipe seines Ob'-
.^errn Raimund N a n z i n g e r sen., jrine ^ ' l >
sammlung ab. Aach dem vorgetragenen ^ 'üe^
berichte zählte der <,!rediwere!n mi< Ende 1!i1. ̂ ^^ ^ i i<,
glieder mii einem s^esanilkredite Ni,'N »,5,i:̂ ,̂ <»l» X, w!'
von der Äeirag von ft2l'.75>^! j< 5> »,
(Geschäftsverkehr betrug im Verick)> , _ , ^ .
leien 3,880.5N K 70 d. Ter Reservefonds erreichte d,e
Höhe von 232.09t» j< t»5 ̂ i und bot im Vergleiche zn
den aushastentx'n Crediten eine Bedeckung von ^^,3.'',
Prozent. Der Iahresgewinn per 733:j I< 5̂> j , einjchlieh.
lich des Erträgnisses des iiieservesuuds .icr i.̂ .̂ 1 k 4^ d
belies sick̂  aus 11.85)5 K 28 d. Ter Vorsitzende dankte
der Krninischen Sparkasse und oeren Vertreter, .^crru
Direktor Viktor S c h i f f e r , für die gewährte Urler,
ftützung wie auch dem OberbeanKen Herrn «arl
Tschech für die besorgte <Yefchäslr,sührung. über An-
trag des Nechnungsprüferansfchuifes wurde die Bilanz
für das Jahr 1917 genehmigt, Bei der vorgenommenen
Ergänzungswahl des Ausschusses wurden dic Herrrn
Heirlrich L e b i n g e r, Viktor N a n < h, Josef S ^ n c j .
de r und Ernst S t ö cl l neuerlich genMlt. Die Wahf
in den Nechmmgsprüserausschich siel auf dî .'
August D r e l s e , Adols ^ o r d i n und Adolf ^ . , ,,
l ich. Dem Obmannc 5^crrn N a n z i r q e r Nnd den

W M e VWllellrzllllilll W!l l»Mlll wlilill!! I ü. «ilU,'
Lsutr^o w ^ ien. __ Iy^ünclot 1664. 35 k'Mgisii. ^ t is i^3.MHi X 60/200.000^. V.o3srv6lc)ii^ 17.000.000^ .

3«»ua H«i aoiavlnlzyon usgoil ^»»gazollsmo unü Lill1»gsdüvllor »m 31. M « 1918 « NSV.O ' / s »'/»-«w

4u ..«.'Voraus vo.. ^ t p ^ t s ^ n .tron, im I^.m?u ^ Xur.n..ti^u. ^ . . ^ b . vou 5«. ^ " / ^ ^

1l.>z<mt,««t° ̂ »M^u«« von »8«on»n t t r ^ . n »ui «M.u i^unu ^ N ^"l.c.. um, ̂ V. " " "<'°. . ^ . ^ . :
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" ^ i wurde Nn ih»>.' Mühewaltung un>
!! der besie Dank angedrückt. - I n

der heraus abgehaltenen Aus!ch,lß'i''.lN'.q wurde >>crr
^'^"n:nd R a n z i n o e r sen. '̂ nm Obmann uiil' ^err

'dor G r u b e r zum Obnuinnstellvsrlre!.r qe«

«Schttleraufnllhmc in Militär NntcrrichtKanstalte«)
', 191 «/IN werden i,l folqende
,̂. ^ . ^nx'rbcr für Frei- und I<ihl-

vlahe nrit der Widmung für die Lcmd>r>ehr aufgenommen:
in den ersten ^ahrgnng der provisorisch in Vruck a. d. L.
ausgestellten Militär-Untcrrcalschule; in den ersten, zweiten
und dritte»'. Ialust<nlss der Miliiür-Oberrcalschnle in Wien;
in ixn '.'rstc» Jahrgang der Fran,; Iuscs.Militämf<idcmie
in Vien; in don ersten Jahrgang der Technischen Viilitär-

' " !?ic in Müdliny lArtillenenlneilnlui',. Auskünfte über
.'!>in<innfn'!' nir die Nuinnhmc und die Art der den

erteilt dic Schul-
>.' sind längstens bis

31. d.M. beim 5>omimindo jener Anstalt ein.̂ nbrinssen, in
wclclv dic Aufnadme angestrebt loird.

- sUnterrichtskurs im 3<?idei,llau,> An dci
tierärztlichen Hochsctiule in Wn.".>< I I I . , Linke H'!u»)ngll>,e
Nr. 1 1, wird vom :> bis 15'.Iüni vom Hofrat I . V o l l e
ein Unterrichtslurs über Seidenbau abgrualten werden.
Tu ' Vortrage finden von 12 bi? l Ul,r mitlags und
von 6 bis 7 Uhr abends flat!. Näherem hierüber ist beim
zoologische«̂  ^üstitnt der Hochs6;!il>.' ',n erfragen.

s.,Nul eine Mil l ion"^ ,',u gewinnen, sollte nicinand
vcrsöumen, sich an der österreichischen Klasscnlotterie
zu beteiligen, deren Ziehnnq erster blasse bereits am
I I . Juni slanfindel. ,̂cinc>l)̂  20 Millionen kommen
binnen fünf Monaten zur Verteilung nnd wende man
' ' ' ' i!l^r<i^lich ^er ^ostlc, cl>i <n die belangte <̂ c°

>stclle J o s e f S t e i n . Wien, l., Wipplinger-
21, die n.'ch in > ' 'lufträgc auf Lose
Klasse Prompt a'l,
i Verstorbene in ^aibach.) Julius v. Hornik, Guts-

.Vü^'l, 6^ Jahre; Ä'iarin Ccncclj, Taglöhnerin, m Jahre;
Ivan ,<?rast, Oberlehrer i, N., 57 Jahre; Alois (luka, Ossi«

indcn; Anna Virt. Bediene^
Vl'. ? r̂mc, 75 Jahre; Johann

, Knecht, l̂4 Jahre; Franzitzka ^a^ar, Köchin, 47
^>^>,>., Anton Igonc, Änstreichcrlehrling, 15 Jahre; Fran-
?iska Voldin, Köchin. 44 Jahre; Mii:a Kotar, Photogra-

'chtcr, 18 Jahre; I> ^ .̂ Arbeiterintuchler.
. re, Maria .^rau3. nwitroc, A1 Jahr»:.

Das große zweistündige Pfingstpronrnmm im Kino
„Central" im Landesthcater wurde gestern das erstemal
über die Leinwand gelassen. „Ta6 5lind meines ?lächsten"
'ü der Titel des neuen Propa^audafilms, der unter der
lunswersländigen Leitung !x's bewährten Regisseurs Einar
^angenderg geschaffen wurde und dessen Erträgnis deut

^ der Tageshcimstättcn für Kricgcrwaisen und
^ gcwidniot ist. I n eincm ideal schönen Nahmen,
t aus herrlichen Aufnahmen der schönen Wach-

,^ielt sich die teils rührende und tief zu Herzen
gehende, teils erheiternde Handlung ab. Eine Reihe bo«
deni^i'ocr und beliebter " ' " ' ' .r stellte ihre
ilanst in dln Tienst der , ,.nfreundliä,)en
^.-rles. Für das hcitcre Element sorgten Herr Mawatsch,
Fra.i Wecdezirt und'Gustali Müller. Die ernsten Rollen
waren mit Dora Kaiser. Einar Zanyenbera. und mehreren

um Hrüft'^ ' - - - ^ ,̂̂ ,̂
regten jc>, ä)en

nia-n die >»indcr bei Spiel und Arbeit ,n den t>ccschiedenen
Heimstätten unter der Leitung von Aufsichtspersonen und
Lehrern sah. — Asta Nielsen im Luftspielschlager „Eblimo-^

l)atte dic Lacher auf i" ' ' ^ ^ überaus
ute Elljet, das dieser au lerin wie

""u, den Leib" 'A'schricbcn ist. bicict iln: (Gelegenheit,
ibrc,' Temp ?mcnt die Zügel schießen zu lassen. Ihre

nernng, chr Vlienenspiel, ihre Gebärden sind un»
>'> '̂y!nUch. Tie Titten und "' " l.c der Lappländer
snid famos karikiert. Die To. ,'t. luic gesagt, un-

'^'fftich. di ^phic ersttlassig. die Inszenierung^
^s. — P^ „.„^u heute um halb 5. hall, 7 und

^ Uhr abend. M r die heutigen Vorstellungen Vorverkauf
von 2 Uhr nachmittags »neiier. Morgen Sonntag und
Montag Vorführungen um halb 11 Uhr vormittags, um!
3, 5. ?. 9 Uhr abends. Norverlauf für die Nachmittagsvor->
ftcllungen morgen Sonntag und Vionwg von 1, bis 12 Uhr,
vormittags und von halb 2 Uhr nachmittags weiter.

Kino Ideal. Zur Vorführung gelangt heute ein großes ^
Aufsehen erregendes Trama in fünf A,i?n „L^ . Hiittcn-
besitzer" nach dem gleichnamigen > , n ^ Roinan
nnd Theaterstück des unlängst n berühmten
Romanschriftstellers GcorgeS Ohnet. Autzcrdem noch „Der

; tüchtige Wcinrciscnde", Lustspiel in einem Akte. und „Die
! Holzindustrie", interessante Naturaufnahme. Das Pro-
'gramm spielt bis Montag den 20. Mai und ist nicht für
l die Jugend. Letzte Vorstellung täglich mit erstklassiger
! Theater-Orcheslerbcgleitung. Kino Ideal.

^Hpprovlswmerungsaltgelegenlieiten.
< — Mehlanweisung.j Den Kaufleuten luird das
l Mehl, bczw. die Ware, die an 2telle des Mchlcs ab»
^ gegeben werden soll, Ticnslag den 21. d. M . um ^ Uhr
^ nachmittag im städtischen BeratunMaalc angewiesen
! lverden.
^ - lilleischaligabe aus die grünen Legitimation« ü
! Äir. I—iiiüU.j Parteien mit den grünen Lemlimationen
! ^i 3cr. 1—1200 erhalten heule nachmittags in der Iosefi»
^ tirchc Fleisch zu ermäßigten Preisen in folgender
! ^ rdnung- von 1 bis halb ^ Uhr Nr. 1-120, von yalb 2
! bis 2 Uhr Nr. 121—24U, von 2 dis hald ^ Uhr vir. 24!
- bis 360, vm! halb 3 bis 8 Uhr Nr. 361-480, i'on 3 bis
halb 4 Uhv Nr. 481-600, von halb 4 bis 4 Uhr Nr. 601

i bis 720, vun 4 bis halb 5 Uhr Nr. 721—6^0, ron halb b
! bis 5 Uhr Nr. 841-960, von 5. bis halb 6 Uhr Nr. U61
^ bis 1080, von. halb 6 dis 6 Uhr Nr. 1081—120».
! — iIleischabgabe auf die grünen Legitimationen L
i Nr. 1201 bis z»m Ende.) Parteien mit den grünen Lcgi»
> timationen l- Nr. 1201 tM zum (5nde erhalten heute

kachln. Po'janaslraße 15 Fleisch ^n ermaj^gten Preisen
in folgen der Ordnung: von 1 bis halb 2 Uhr Nr. 1201

z i i« 1320, von halb 2 bis 2 Uhr Nr. 1321—1440, von
! 2 bis halb 3 Uhr Nr. 1441—1560, von halb 3 bis 3 Uhr
^ Nr. 1561-1680, von 3 bis halb 4 Uhr Nr. 1.681,—1300,
! von halb 4 bis 4 Uhr Nr. 1601-1920, >,on 4 bis halb
l 5 Uhr Nr. 1321—2040, von halb 5 bis 5 Uhr Nr. 2041
»is 2160, vun 5 bis halb 6 Uhr Nr. 2161-2280, von
Hal» « i i« S Uhr Nr. 2281 bis Zum Ende.

— lErzeugnisse aus der Reicheret der trainischen
Landesstelle für Tchlachtviehlieichassungj wlrd die stad»

^ lischc Approvisiunierung in der «riegsvertaujsstellc in
> der Herrengasse auf die weißen Flcischlarten in sol-
! gender Ordnung berteilen: D i e, u s : a g den 21. Ma i
^ vormittags von 8 bis 10 Uhr Nr. 3201 3300, von 10
^ bis 12 Uhr Nr. 3301—3400, uachmillagv ^on 3 bis
! halb 5 Uhr Nr. 3401—3500, von halo 5 bis 0 Uhr
! Nr. 3501-36l)0; M i t t w o c h den 22. Wai vurmittaqs
! von 8 bjs 1(1 Uhr Nr. 3601-3700, von !0 bis 12 Uhr
^ Nr. 3701—3800, nachmittag von 3 bls hall) 5 Uhr
j Nr. 3801—3900, von halb 5 vw 6 Uhr Nr. !N01 —Ü.l»!';
» D o n n e r s t a g den 23. Ma i vormitlagÄ von ^ bis
! l0 Uhr Nr. Nr. 4001—4100, >^n '0 bi., 12 Uhr
! Nr. 4101—4200, nachmittags uon 3 bis halb 5, Uhr
j Nr. 4201-4300, von halb 5 bis tt Uhr Nr. 43'̂ 1 bis
i 4400. Auf jede Person entfällt '/ i Kilogramm, die Preise
! sind in der Verlaufs stelle zu erfahren.

l l^eltabgabc an Ttaatsbalindcdjenjtele mii ^e.qi»
! timatiauen der Armcnaktion.j Tlaaisliahnbedienslete
mit Legilimationen der Hlrmenaftion, die bei der letzten

z Verteilung lein Speisefett erhielten, be'^mmcn Tiens»
tag den 21. und Mittwoch de»l 22. d. M. bei ^<ul)ie!scn
reines ^ett, und zwar '/z Kilogramm aus die Person, in
folgender Ordnung und zu folgenden Preisen: Parlcien
n:it den grünen Legitimationen ^ mn Ticnstaq von
k b!3 9 Uhr vormittags zu 5 i< das "ilogramm: Par.
teil/ii mit den grünen Legitimationen ^ edcnialls an«
Dienstag von 9 bis 11 Ühr vormittags zu, U» K das
Kiligramm; Parieien mit den gellen ^cgitimatiouen (̂
am gleichen Tage von 2 bis 5 Uhr nachmittags zu '0 l<
halb 3 bis 3 Uhr Nr. 201 bis zum Ende; Lcgitimalio.
mn 1) und mit Legitimationen der ^ed'.n<engr»:'pen
am Mittwoch von 8 bis 9 Uhr vormittags ^,i 10 K das
^Ilnaramm. Ohne dic Visenbahnlegit!matio'i ui'.d sein
Jett erhältlich sein.

— (Zucker nnd Kasfeemischnng sür Waitsch und
Moste.j Die Parteien in Wailsch mii dcn gelben Legi-
timationen ^ oder 0 der Ärmenallion erhalten Diens-
lag den 21. d. M . vormittags bei Mühleiscn Zncler
und Kaffeemischung in folgender Ordnung: Legitima»
tionen ^ von 8 bis 9 Uhr, Legilimationen s! von 9 biZ
10 Uhr Nr. 1—200, von 10 bis 11 Uhr Nr. 201-1W,
don 11 bis halb 12 Uhr Nr. 401 bis zum Ende. —
Ebendort erfolgt Tienölasi nachmittags die Abgabe von
Zucker und Kaffeemischung an die Parteien in Mosle
mit den gelben Legitimationen 1̂  nder 0 in folgender
Ordnung: Legitimationen 1! ^on halb 2 bis 2 Uhr
Nr. 1—100, von 2 bis halb 3 Uhr Nr. 101—200, vou
halb 3 bis 3 Uhr Nr. 201 bis zum Ende; Legilimatio:
nen 0 von 3 bis halb 4 Uhr Nr. 1—100, von halb 4 bis
4 Uhr Nr. 101—200, von 4 biZ halb 5 Uhr Nr. 201

bis 300, von halb 5 bis 5. l!hr Nr. 301—400, von 5 bi?
halb 6 Uhr Nr. 401 bis zum Endc. — Auf jede Person
entfallen '/2 Liter 5tris<allzucter nnd "> Äilogmmm Kas-
fecmischung, was zusammen 1 K loslel. « ieniigelii) gro^c
Gefäße für den Gucker mitzubringen.

- lDic Landesbetlcidunssostellej wird am - ., _ .
uud 23. d. M. die Anmeldungen »ud Gesuche für die
Nedarfsbescheinigungen /. <das sind Vescheinigungen für
biuiqere ^ollswarc) uichi cntge^nnehmen, da an die-
sen Tagen die bisherigen Anmeldungen erledigt werden
müssen. Es wird jedoch bemertl, das; an diesen Tagen die
Bescheinigungen 1i und Bescheinigungen aus ^wirn auo-
gegebrn werden. Weilers werden f,lr die nächsle ,̂us!>>',s!
die Älimeldungen behnfö ärlangimg dn' Bedav^l'schel.
niqungcn ^ in folgender Reihenfolge stallfinden: »mi
24. und 25. Mai die Parteien mit den Anfana/'l'Uch.
staben ^ , am 27., 28. und 2«. d. M. mii den AnsangZ-
l'uchs!alx» I , am 31. Mai , am 1., 3. „ud 4. Juni »til
dem Anfangsbuchslaben k, am 5. und 0. ^uni mit dem
Anfangsbuchstaben L, am 7,, '< „nd !<i, Iu ,u mit ocm
Anfangsbuchstaben W, am 11. und 12. ^um mit dcm
Anfangsb,!chstaben N, am 13. und 14. In i . i mit dem
Aufangslnichstaben O. Tie .ibrigen lomml'u danu qleich
an die Neiye und die Neihenf^lqe iviid rechlzlUig in
den Tagesblältern veröffentlichi werden, 'lmlsstunden
von 9 bis '^12 Uhr vormilwqö „ „d von 2 bis 4 Uhr
nachmittags. Kanzlei Tchulallee Nv. .'. -- Um ein.m
allziigroßen Andränge dor,',nlaugen un,' um Ordnung
zu schaffen, sollen sich nachmiUags au^chliesjlich die
^ieustbn»<n, vormittags die iibrigen Parl^ien melden.
Parleicn, die eine Vescheinignuq 1< .idcr eine Veschei»
nigung für Zwirn wünschen, können sich den ganzen Tag
melden. Tie Nevölsernnn-wird nochmals daraus auf-
merssam gemacht,- daß das jetzige ^a^er sehr llew ist
und daß die (besuche nur in lleinem Umfange günstig
erledigt werden lünnen. Weiters wird im eigenen Il-.ler-
esse der Parteien in Erinnerung sieoracht, d'aß sich n>n
fulche Parteien melden sollen, die unbedingt ein Kl l i -
dunassjiick benötigen. Auch ist die jetzige Verleüuu^
nicht die letzte; es werden sukzesfive vo>, dcn Zentralen
in Wien neue Sendungen einlanaen, so oas) alle, die
Kleidungsslücle benötigen und sie anderswo nicht be»
schaffen lönnen, talsächlich einmal ^n die .Ileilie
k'NNM'il. Cch!ief;lich »oiro bemcrll, daß dia Bescheini
gungen V̂ ,ind l i von den ^̂ eschi inigun^en >V, N und <'
der städtischen Approvisionierung vollkommen verschie»
den sind. Tie Mitglieder o<>s tonsil nnereine? jür ^ n -
bach und Umgebung erhallen die ^eschcinigunaen ^ bei
der Prdarssprüfnnnsstclle, die Wa« liinqe^n d<i ihrem
Nunsnmve-rejn. Dieser Umstand ist bei der Anmeldung
zn erwähnen, damii die ^'^'scheiiugün^!, ^icl)!'^ s,!,̂
gestellt werden lönneit,

sEinsicdezlickcr sür .vaushaltull^i,., ,..,,>. ,̂  >.. l
Ersparuugsmaßnahnu'n, die das Amt für Vollsernäh.
rung Während des laust iiden Wl'.lsch,^ mil Be-
zilg aus den Verbrauch von Zucker du, , ^ Hal, ist
es, wie bereits lurz gemeldet, heuer möglich geworden,
Zucker für die Obstverwerlung in ^aushallen, wenn
auch in beschränktem Ausmaße, zur ^erfügun zu stel»
len. Das Ami sür Vlilisernährung Hai nach ühörung
des Ernährungsrales angeordnet, daß in diest.n Jahre
allen im Aezuge einer Zucterkarte slehenven Personen
Obsteinsiedezucler generell im Ausmaße einer Monals»
grundlopsquote, das ist ^ kilogram»«, l»ezw. '/2 Kilo-
gramm, ausgefolgt werde. Dieser erhühlc Zmierlx'Mg
wird in der Weise vor sich gehen, daß die sür den Monat
Ju l i zur Ausgabe gelaugenden Zuclerlarlen doppelt
eingelöst werden, indem für jeden auf ein Achleltilo»
gramm Zucker lautenden Abschnitt der Zuäerlarle ein
Nierielfilogrnmm Zucker, und />war ,,»m dermal gel<
leNlXn normalen Preise abgegeben wird. Seitens d<s
Amtes für Pollscrnährung und der Zuckcrzcnlrale wer»
dcn im Vereine mit den in Velracht kommenden ^akt0'
ren schon jetzt alle Vorkehrungen getroffen, daß lrotz>den
noch immer anhaltenden Trniiopori- lind Expeditions
fchwierigleilen die erforderlichen '')!!slerme:iaen an die
einzelnen .^onsumgebiele derart rechtzeitig und in be>
darssdeckendem Ausmaße zugeschoben »werden, damit im
Lause des Monats Ju l i neben dem Bezüge dcr nor.
malen monailichen Z^lclersopfliUlilc auch die Abgabe des
Obsteinsiedezuclers gewährleistet erscheint. Um auch jenen
Wirtschaslöbcsitzern und Obstproduzenten, die nicht in
der Lage sind, das von ihnen geernletc 5bsl industriell
zu verwerfen oder auf den Markt zu dringen, wie. Be»
sitzer kleiner Obstgärten, von Schul- und Pfarrgärten,
Obstbau- und Obstzuchtvereine und deren Mitglieder,
die Verwertung des Obstes an Ort und Stelle zu'er<
möglichen, fcrener für Nutzbarmachung von Vceren« und
Fallobst, endlich für Zwecke des gemeinsamen Einsiedcns

2° W U zl. ll, M wNWMül! ^ M » l ' U « R M ! !lü!j lmilü «..̂ W.̂ ^»«



Laibachcr Zciluna Nr . 113 7<>9 18. Mai l ii18

von 5 list i l l GemeinschaflS' odei I'iriegotüchen »oeroen
überdies noch den bci den einzelnen politischen Landed'
stellen bestehenden ^andeswirlschastsämlern Zlxlerulcn-
gen in deschränsten, Ansmaße zwecls Verteilung zur
Verfügung'gchellt werden. Tie Vcrteil l lng dieses ''.nk-
lers bleiln unlcr Bedachlnahme alif die in dell einzeli^n
Verwaltnngsgelncteu beslehenden lokalell Bedüisnis'e
den betreffenden ^liild.swillschaslöä.iltern liberla^'ell,

<Die Negclllng dc>? 2^ - i r l j i ü , ' i t ^ l'st.j Ans
Wien l ' i rd gemeldet: Tas Ann inr ^oilserüährnng liat
den Verö ln m i ! ̂ rüwchsl «Kirsche, , ^.'cicliseln, Psir-
s'chen, Apillosell, Beerenol^st, einschließlich der inlän-
dischen Ciidsrüchte) von der Transvortscheinpslicht im
Inlandsverlehr und voll der .v)öchstpreisbeslim:nung
vollstäildig freigegeben. Tie ̂ N'igabe des Verkehrs mi l
Frühobst bezieht sich „n r auf frisches 57!'sl. Hinm'gen
r^erden die <i„s Frühobst herbestellten ^bslkonserven
lBeerenniarmelliden, T^ruchlsäfte), wie im Vorjahre,
staatlich bewirtschaftet werden. Das Amt für Po l ls ,
erunhrung wird Maßnahmen lrefsen, nm die Bildung
übermäßiger Preise für die ̂ eriigprodulle zu verhi»'.
dern. Gleichzeitig niit der Aushebung der den Versehr
mit Frühobst eillschränleuden Verfügungen hat oas Alut
für Vollsernährnng das Verbot der H.^stellnng von
Branntwein ans Obst erlassen, Der Verkehr mit Cpat-
obst wird sich wie im Vorjahre gestalten.

Theater. Kunst unb ßitevatur.
l „Die Pforte zum Orient.") Unfcr Friedenstverl

in Serbien. Das Vuch der Stunde. Vcrlansansta'It Tyrolia
Innsbrult München. - Dr. Friedrich W a l l i s c h , der l>e-
liebte Schriftsteller und Kenner deö Nilkan^'. lnendet sich in
diesem zcilnemäßen Werf dem Nbergnnn vmn kricnerischeii
zu,n friedlichen Leben zn. Cerbien, dos La-nd. 00» dein der
Weltlrica seinen ^luK^ng genommen hat, Serbien, die
Pforte des nach Südosten führendeli Weges unserer ̂ u -
lunftsintcressen, steht im Mittelpunkt der Ausfnhrunnen.
I n fesselnder, laicht fliegender Sprache, in Ta^ebnchform
entrollen sich die bnnten 3<ilder lion Land nnd Leliten »lit
cnlzücseudcn Schilderllngen des Vollstebenk' nnd der Natur,
Bilder auö lärmenden .Nrieastaaen. dann alls der Zeit der
friedlichen Durchdringung des Lxnides, wirtschaftliche Alls-
blicke, weit anGolende politische Erwäa,nna,en. dor allem
aber daL müchtine (^esauillnld des nn^eheuren Kultnrwcr-
tcs. txis die üslerreiclnsch-nngarische Militärderloaltuna, iin
Lande sscleistet hat. Neben der pliclenden Schilderung des
Erlebten haben selbsterlauschte reMnde serbische Märchen
und formvollendete übersehunaen serbischer Lieder ibren
Plal.^ gefunden. - Alles in allem ein Buch. das durch seiile
einenarti^e Vietseitisskeit jedermann Aurennnn, nnd Frcudc
drinat. Preis 4 K, zu beziehen durch die Puchhandlnnst
Iss. l,'. Kleinmayr <.<. Fed. Vainberg.

^ lStowronnct iliichard: „T ie ^ielijchaste» dcr
»äte «ellcr".» ^!u,n^n, qeb. '._! K !0 i,, erl)i,!llich in dl>r
Buch- und MnsisalienhandlllNtt I ^ . v. ^leinmaM' H
Fed. Vainberz-l in Laibach. — Der nene (-solvronnel ist
nicht wie die letzten Werle dieses Erzählers ein qrofter
Zcittoman. I n friedlichen Taqen spielt er, in der (^ar>
uisonsstadt seines „Batai l lons Tporct", ^nd oor ihrem
Tor In der Wirtschaft ,,^ur schönen Anssichl". M i t
breitem, ruhigem Hnmur setzt die .f)andllül(i ein, nnd
sofort stehen die Menschen, zwischen denen sie sich ,^n.
traqen wird, uor nns. Herr Änqnst Keller, der dicke
Gastwirt, in seinem Prwalkonwr, nnd Fran Heller, die
stattliche Wi r t i n , deren Platz hinter^dem Biifett ist —
lraftiq. und voll guter Laune sind diese Fianren hinge,
stellt, und anschaulich wird ihre Umqebnng. Tas heitere
HcUlptsiillt ist die Beschreibung des großen Tchützen.
festes, <z„ dem in der „Schönen Aussicht" die Einwoh-
lU'rschafl des Städtchens sich zusammenfindet. ^ i „ straff
entwickeltes Mmanmotw verbirgt jich darunter, der
ssmupf, den ein Mann w u lau lerem, fprödem Cbaraf.
ter, der Feldwebel im Iägerbatail lun Graf Sporcl
Franz Prerow, nm seine angetastete Ehre sichrt. Ter
Tochter des Keller,,der in einem seinen Vcnswnai cr>
zogenen, reizenden nnd schnippischen ttiile, hat die '.'iebe
seines Herzens gegolten. (5r Un'rd zum Narren gehalten,
<'in jnnger, leichtsinniger Adliger, der altz Neserendar
'm ^andratsamt Tienst tnl , nnrd sein glücklicherer Ne»
benbuhler. Schlicht „nd uberzeugeud gestaltet Sk^'wron.
"e l diesen Konfl i l t , de,l er dramatisch steigert bis zum
notwendigen Ausgang.

Taqrsttcmnfciwt.
t l " ^ ^ ' , r " " ^ ^ " " l f " , I ° r . ) I n einem Arlttel der

^ " ^ ^ < ? ^ . " ^ " ^ ' " ^ " b bcr Schreibmaschine auf
be» S M hecht e : Goclho. dcr bei feinen Dittaten nicht
dnrch SchreibnmschnwnneNapft^ gestört lu.irdc hat oft
M l e Erfahrunaen nnt scineu Schreibern aeu.acht'. wcnn er
ihnen wissenschaftliche Arbeiten dilticrlc. I n dem Auf-
sahe „Hör-. Schreib- und Druckfehler" in Gnihc» Echrif-
ten über Literatur uud Theater fiudcu sich interessante
Stellen. Goethe diktiert seinem Schreiber: ..John Hun-

!er". dcr aber fchreibt.- „schon hundert"; oder (^oelbc!
„Lolvengrul^". dcr Schreiber: ..Lchinnri-be": Goethe: „die
Sni'cls". dcr Schreier: „dir sie schätzt". I n dieser Weise
wird noch eine Menge der nnsllmiblichstcn Verhörungen
nnncfnhrt. Wenn Goethe oft erst nach Monaten seine D i l -
t<itc durchsah, so mustic ^r die Fehler manchmal mit vieler j
Mühe richti<rstelk'n. Er l)<,If sich auf folne7,de Weise: er las j
den Tad so lanae lau: vor, bis ihm im Redeflüsse der rich.!
ti,;e Autorin'? einfiel. — I m ZeiwUcr der Schreib«, Seh.
nnd Notationsmasckinen lMcn sich die DviüNehIer noch
vermehrt, ^lafessor ^anlmann, l>'r sich rwm Schrif!,'^:/,'r
l'is < !̂in Gelehrten c!npor<irbei<el<', schreib! in seinen,
Buche „(^schichte dcr Echrifi"! ..M^ixlk,' Drucker, wie Mo-
llert Stcphanus sEliennc) zu Parii?. g<ii'rn fein Werl
t>'raus. ohne ziivor Boaen für Bcaen znr öffentlichen Kor,
reltnr ausgehängt zu haben, wobei für jeben entdeckten
Febler eine Belohnung versprochen wurde'. aber troi^ alle-
dcm sind Fehler im Drucke, stehen geblielien. und diese Ta l .
st'.che müne den Nulor oder Korrektor entschuldigen, der
trotz der gröfttcn SorasM Fehler nbersielit; unter allen
menfchNchen Vcschäftiyunssen ist die des Korrektors die
peinlichste. Er darf sich vom Inhalte nicht gefangennehmen j,
lassen, um Formfehler zu übersehen, imd er darf nicht!
mechanisch lesen, weil der Sinn n>csen<Iich zur richtigen
5'lnffassnnn der Worte achört; objclnv nnd ollwissend sott
er richte», »nd er ist doch auch nur ein Mensch!"

ll5ü, einsichtsvoller Vliracrmcifter.) I n einer schwe-
dischen ProvinBadl batte sich eine Menge Mcnscl>en bor
der Wohunns, des Bürgermeisters angesammelt. „Was
wollen Sie bier?" fragte das Oberhaupt der Stadt ver-
wundert. ,.Wir demonstrieren, um mehr essen zu bc»
lommen". erscholl es dumpf nus dem Haufen. — ..D<,5 ist
eine gescheite Idee", gab der Bürgermeister da zurück. ..Ich
tomme gleich anch lnnuuler und mache mit."

De» Krieg.
< iearamu'e oe« l. l. Telegraphen-Ho?rsjpondenz,

Vurcau«.

Öfterre l tU-Ni l f tan
Von den Kriegsschauplätzen.

Wien, l7. ^!iai. Amtlich wird oerlautbart:

17. Ma i !
An der italienischen Front stellenweise lebhasicr Ä l .

tilleriefamps.

I n Albanien griffen Italiener und Franzosen «u-
scre Gebirssostellunssen zwischen den Flüssen Qjum u,,b
Dcvoli an. Abqesehen von einem unbedeutenden lhe»
Inndtssewinu westlich von Glorien würde der '^cind lil'cr.
all zuriiltgeschlagen.

Dno Pclrole!!N!Nl'i:»!!!'!ll':i !ü,l ^tl!,l!<,^,l^:.

Wien, !7. Äia i . ^»nm Pelrolenmabll,>!<l!!!cu mi l
»tnmänieu haben die 3iegieruugen Deutschlands und
Osterreich-Ungarns Aercinbarunten getroffen, die dem
gegenseitigen Verhältnis innerhalb der Gesamlheu der
^ried^'nsbedingungen, den militärischen Bedürfnissen fo.
>oie deu, deulschen Aulei l an o.r .unmnische.l Pelro-
lenmilldnstrie nnd dein besonderen ^nlerlsje unserer
Pelrolenlninduslrie 3lechunng zu tragen habe». T ie
Vereinbarungen gelten fiir alle drei Gebell schalen, m n
denen durch die Staalsländereien !>ie l i^u id i l l len Un»
lernehnnlugell und das 5?"ndelslnoul'pul übernomnu".:
;n^den ^>l!eu. Tos zu investierende Papltal znird nacb
Abrechnung der Beteiligung der rnMüNliclien Regiern' g
zwischen nns nnd Deutschland im Verhältnis von eins
zn zwei ausgeteilt. Der Einfluß dec dr.i'chci, .ilegieinng
w!N' aus der Verfügung über die '.'!i.i^,',ca"l(il>', d h
nbcr o.e Hiehrheil der Stimmen, be^l lh^. ^er dini lüs;
d ' r Negierungen Österreichs u»:d '.:n^,^,-,,^ :^- ^ n
Dr i i i e l der Verlvallungsratsmitg^c'i' l. ' ^> de'nm.'.'e.-
h., 'c'. wird durch Kommissär' sl.» liesicher», da',; ::i«<!<i^'
Aeschlii'se nnr im Einvernehmen nln dl?!.'n gefall '.''."r»
den wnnen. Dies gilt insbesondere fi»r die ^e''tses„^g
dri :n'rh^'lpreise, das Wirtfchafl^pl^gra:".»», die -man.
zic!'.cn Abschlüsse nild andere über den lahmen dc^ nr.r.
malen (Geschäftsbetriebes hinausgehende ^'ersuimngcn.
Auch sind die Geschäftsführer :>nd Direktoren im l^in.
verlichmen zu bestellen. Von der (''efamlheii dcr ^ur
Aussuhr gelangenden Nohöle und Erzeugnisse Rumä-
niens erhalten wir 25 Prozent, und zwar nach nnserer
Wahl Rohöl oder Erzeugnisse. Diese Bestimmung ist
mit Mclsl'chi cms die Verringerung der galizischen (>)e-
winnnng für unsere Industrie oon großer Wichtigleit.
W i r haben vor dem Kriege nur geringe Mengen ^toh.

> dies ans Numänien bezogen, mnßten aber dasür vor»
sorgen, daß wir timstig gegebenenfalls einen größeren
Tei l des Bedarfes uuferer Nassincrien dort declen fön-
nen. Auch wenn. 'vie dies im ^riedeusvertrag v o r ^ .
sehen ist, an Stelle des Handelsmonopols ein anderes
llberrilllommen treten sollte, wird Osl».reich.Ungarn

1» der ̂ nge sein, seine ^nlerejien entsprechend zn ,oah.
ren, weil das slbercinlmumen nnr mil unserer Zustim»
mnug erfolgen lann und die rumänische Legierung sich
verpflichtet "hat, die Ausfuhr von Erdöl weder zu ver-
bieten noch cinznfchrnnlen odec zn »rschweren.

atischer Landtng.

^lcram, ! ^>» Einlanfe befindet sich ein
Trimil ichleilsantrag des Abg. N i l o l i ^ , ivonach der
^and'^ig einen sieben,-' - - ^ ' . Ansschuh wählen soll,
der die gegen die V"e' richtete Tciti.ifeil ein,,'."
Äbgeordnet.'i, naülenllxi) i>el Abg. Dr. ^ rant un
vat'zn prüfen habe. - Abg. P a v u n i,- s^ninf. ^
crslärt in personlicl^r Bemerkung, daß auch Beamte sür
die südslavische D-ellaralion agitieren, l^ebhaner ' ^ ^
spruch. Äiamen nennen'! P.ivuni<- weigert sich,
zn nennen. - Banns ^ i i h a l 0 v i ch fordert den Abg.
PavnnlV' aus, Namen zn nennen, oamit er gcgsü 5'"
betreffenden Beamten einschreiten l^nne. — Abg
H o r v n l l ^ ranf .Par le i j gibt zn, daß seiner ^ ^ , 1
heute »wch ein verfassungsloses ^«'qim? und ein Mi l i»
lärkommissariat lieber wäre ! , .
lameutarische System. Er be»! , i -
here Banlis ^serlecz durch eine» hohen Beamlen an die
Partei des Redners mit dem Ersuchen gewendet habe,
sie möge dafür sein, daß der ^nndta^ nicht einberufen
werde. — Abg Baron Sterlecz er l lür t , er habe nicman»
den geschickt' im Gegenteil, es sei ihm daran ge! s,'.-n
gewesen, die Einbernsnng des wundläge« zu ermi.»
— Abg. Tu-^an P 0 p 0 v i ' ' ^oul i t ionspartr i» cp<> . , ,
^ ran l 'Pa r le i al> und erklärt, diese Partei «untierr i i '
^troalien gegen den Dualismus un^ !?»
mus sulvie gegen alle staatsgemein^ !ch
oben aber biete sie sich denselben ^c lw ren an, um die
konstitutionellen Einrichtungen Kroatiens zu ftert''^'''"
sWiderspruch bei der ^ rnnf .Par te i . j — Banns ̂ .','
l 0 v i c h konstatiert, daß es der patr iut i ' l '
der kroatisch»serbischen Koalit ion ',u ver
in diesen scharen Zeiten im ^ande dei ur i ioüuuc^ '
mäßige Zustand grtvahrl bleibe. - v>ierali! >^ii>, >>> 7̂
Dringlichkeitsnnlrag angenommen.

Vencht des italienischen weneralstabe?

Wien, 17. Mai . Aus dem ' .r wild
gemeldet' Bericht dcö italiei s vom
16. Mai: Infanterie- und Tturmauleilln^n di<inyrn an
zwei Stellen in die feindlichen (Gräben ain Äsolone ein,
töteten einen Teil dcr Besatzung und trieben den anderen
in die Flucht. Einige Gefangene blieben in > ' n-
den. Vritiscbe Polrouillen. die in die ^miei> ><
lVlsiayo! vorstiey.cn, machten einen ^>ffi?»!er nnd cilnft«

^o ldcü^n ,!,i, l^>f<i,,s,rneu. S ie nerieten in einen 5tampf
mit einem feindlichen Detachcment, dem sie Verluste zu .
fügten. Versnxhc des Geaners, sich dem "' " ' 'c.l<
<Coruc>aIetscher), den Zfeldn^-rfe»! l in f? ! <il,

dem Posina-Tal und dem nclhcln. ichliier»
leu in unserem Feiler. S w ! der geanelischer«
Ar t i l l e r ie im ^ ^ r i » n - T a l , :m Va l la r ja und auf der Hoch»
ebene von llfiayo. wu i n den Stel lungen des ltzessne?»
Explosionen und Brände festgestellt lvurdcn.

^01 , ocn ^ricqsjcha^platzen
! Nell in. 17, Uci! s^„,is!^ ^ ,.,.,>!.,. ^„

17. Mn^

Vin feindlicher Monitor beschoß Os<<-nbe nnb fügie
der Bevölkerung erhebliche Verluste z„.

An den Kampffronten wai die ^enrltitisslcit «ur
in wcniqen Abschnitten qcsiciqert. Meq" (fl-lu^^unl;^.
iätiqleit hielt an. Nach Abwehr stärtercr enqlijchcl Bor»
stoße nördlich der Tcarpe und bei Branmonl'^amel so-
wie bei erfolgreichen eigenen Unternehmungen südlich
von Arras »nachten wir Gesanssene.

An der übrigen ^ront nichls von Bedeutung.
Gestern wurden 1^ feindliche ^lugzenge und ein

Fesselballon abgeschossen. Leuluant ^öweuhardt errang
seinen 22., Leutnant Windijch jcinen 21. Lnstsieg.

Von den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neue».
Der Ersl> Gencrainuaitiermeistss

von L n d e n b o r s ^ .

Berl in, 17. Mai . lAmNichi Grnf'.?? ,^>n,vtcniar<isr,
17. Ma i , abends:

Von den Kriegsjcyuuplü^'n maM .>ieu^.

Ehrung der deutschen Heerführer im Ti.len.

Berl in, 17. Mai . ^ " l i^
Um die großen Taten dei ^ , !'M
kriege bei der Verteidigung und Sicherung der deut»
schcn Qstgrcnze besonders verdient gel" ^ ' l^rn, den
späteren Geschlechtern in danernder <^ , zu er-
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hallen, hat Kaiser Wilhelm bei(>l)I^n, daß iedeiu der ach:
Vchr t i i rme on dem ini alten deulsche:, Ordensschlos;
Mar icnbur^ zu errichtenden Plalienschen Vo l lwc r l dcr
Name eines dieser Generale ge lben werde, und zloar-
des ^ieueralfeldniarschalls von Mactenson, dcö General-
feldmavschalls non Eichhorn, des Aencralfeldlnacschclls
von Woyrsch, des Generals der In fan ter ie voil Luden-
dorff, des Generals der Ar t i l le r ie von ^ ia l lwih, ^
Generals der Ar t i l le r ie von Tchol,^, dcS Generals der
In fanter ie von /franeo!5 nnd des Generals der I n -
fanterie v^n Aelow.

Die Verhandlungen Udcr ein neues Wirtschaftsabkommen
mit der Tchweiz.

Pr r l i» , l6. Ma i . Das Wolff-Bureau meldvl- Tic
deutsch-schweizerischen llntcrhcnMungen über dcn Abschlnh
ei:?cö ticuen Wirtschaftsabkommens lMten zu einer für
beide Tcilc bcfriedigeudcii Lösung geführt. Es war darin
dcn durch dao französische Viohlenanbot bereits verursachten
Schwierigkeiten in der Weise Rechnung getragen, daß deut-,
scherscits.auf die i^ihlenverwendungstontrolle sc, lange ver«
zichtct wurdl', als Frankreich seine Zusage auch nur an«
näticrud in dclnsejbcn Verhältnis erfüllen würde als
Deutschland. Auf das plötzliche Dazwischentreten des fran-
zösischen Geschäftsträgers ist in letzter Stunde dcrs säion
genchuiigte Abkommen zurückgezogen worden. Die franzö^
siscl>' Negierung Hai au die Schloeiz die ^orderting ge-
stellt, dcn Vertrag nicht zu unterzeichnen, widrigenfalls das
iwhleuan^l'üt hinfällig werden würde. Gegenüber den
unabsehl>aren Folgen des von der französischen Regierung
angedrohten Wirtschaftskrieges h<rt sich die Schweiz eine
lN' irist bis zum i ^ . Ma i erbeten. Damit ist vom

he. /l an der >,>ertragslose Zustand zwischen Deutsch-
land 'm5 d»r I^ !vc iz ^in^eirctm. für dessen Folgen
Deutschland die Verantwortung ablehnt.

Bern, 16. Ma i . Tonnerstag nachmittags fn-nd unter
dem Vorsitz deö Vundcspräsidentcn Calondcr cine Kon-
ferenz zwischen einer Delegation des Bundesrates und
Vertretern der Presse zur Orientierung Wer die deutsch-
schweizerischen Verhandlungen über ein neues Wirtschafts,
abkommen und über die infolge der Nichtunterzeichnung
des Abkommens gesclxaffene Situation statt. Vundesfträsi-
dent Calontx'r l,>cionte ain Schluß der Konferenz, ^ ß die
der Echlvciz von lxidcn tricaführenden Parteien bisher be.
wiescnc freundschaftliche Gesinnung die Hoffnung berech-
tigt erscheinen lasse, auch diesmal eine Lösung zu finden,
die !>K- Selbständigkeit der Schweiz nicht verletzt.

«ene U-V«».<trf,lLe. ^

Merlin, >?. Mai . Unsere Mittelmeer-U-Bome vcruicl>.
teten über 25.NR) Vruttorcgistertonncn feindlichen Schiffs-
raunlcs. Den Hauptantcil cm diesen Erfolgen hatt« ein
von Viavilänlcutnant Marschall befehligtes U-Boot.

5 er Chef des Admiralstabes der Marine.

Mac Namnr« über den U-Voot Krieg.

London, 16. Ma i . < Neuter.» I m Unterhause wurde
an die Negierung die Anfrage gerichtet, ob die Admiralität
Mitteilungen über erfolgreiche Unternehmungen zur Er-
bcutuug und Vernichtung feindlicher U-Boote machen könne,
die in den letzten drei Wochen an den Küsten von Groß»
britannicn und I r l a n d vorgekommen seien. Mac Na-mara
erwiderte: I m ganzen ist der U-Voot-Kricg nach seiner
allgemeinen Richtung seit 1. Jänner ganz befriedigend ver-
laufen. Nachrichten aus den neutralen Landern sowie die
wachsende Prahlerei und die öffentlichen Ableugnungen, des
Feindes beweisen unsere Erfolge in letzter Zeit. Aber die
Admiralität ist gegen die Veröffentlichung sowohl guter
tuic schlechter Resuliate eines kurzem HeitraAmes. Sie lrnrd
dagegen auch weiter die Veröffentlichung von Kämpfen
mit f^ndlichcn U-Vooten zulassen, wenn die öffentlichen
Interessen es erlauben. Mac Namara fügte hinzu, daß die
Zahl der erfolglos angegriffenen englischen Schiffe vom
1-Jänner bis 30. Apr i l 172 betrngc.

2N selndliche ^riegsschisje vor ^ inu land durch die feinde
leibst vernichtet.

. 2 " " ! " " ' l<- M a i . Meuter.) Der Admiralstab tei l i
nu t : Sieben Unterseeboote der töniczlichen f l o t t e , dic
m rutschen Geloassern geblieben warcl l , wurden auf
Vefehl inncrhalb fünf Tagen vom I . bis 8 A p r i l 1918
bei Annäherung der deutschen Seestreitkräfte im Süd-
Westen Finnlands zerstört. Keines der Tchifse siel in
^eindeshand. T i e Geschütze bei nnd in der Nahe von
Hangd warcn schon unbrauchbar gemacht worden, und
beim Erscheinen der deutschen Seestreillrafte zog/n sich
die russischen ans dcr Nachbarschaft zurück, nachdem sie
selbst ihre vier amerikanischen Unterseeboote gesprenqt
batten. Vier britische Unterseeboote der Klasse „'(5" wur-
den aus dem Hafen von Helsingfors abzogen und ver.
fcntt. ?sünf „C"-Voote w u r d e t zwischen diesem Taqe
und dem 6. A p r i l zerstört. I h r e Mannschaften wurden
ordnungsgemäß nach Petersburg gebracht. T c r P lan ,

den Hafen durch Echisssversent'.ingen z>> sperren, wm
von dem russischen kiommandanlen znructgen'iesen wor>
den. T ie Wiv lnng der Zerslörlülg der Unterseeboote auf
die Besatzung der Handelsschiffe war insgezeichuel nnd
veranlaßte die Vernichtung aller Tchifse, die sonst in
^eindeshand gefallen wären. Alle Voote halten die Neise
nach ihrem Vestimmnngsort durch den ^kagerral' und
den Sund gemacht. T re i U-Voole loaren nach Archan-
gelsl geschleppt worden, ^ i e verliehen England am
1. August 191l'» und wurden auf Leichtern in den ge>
nannten Hafen dnrch Binnengewässer nach ^ronslad!
gebracht. E i n U.Boot geriet im Buseu von Riga ain
28. ^ t tober 1!>l7 auf ^»cuud. T a >nan die Unmöglich-
keit, es flott zn machen, einsah, wurde das Noot durch
die eigene Mannschaft in die ^ust gesprengt.

Lord Lecil llber Friedensanaehute.

^ondou, 17. Ma i . I m Unterhalisc bcautwo^l^e Lord
Robert C e c i l verschiedene Anfragen. M i t Vezng auf die
kürzliche Unterredung des Vertreters des Nciltcr^Vnreaus
über eine mögliche deutsche Friedcnsoffensioc erklärt er:
Ich bin erstaunt, das; irgend eiu Mißverständnis dvirüber
entstehen kann, luas mau mit einer Friedensoffensive incint.
Eine Friedensoffensive ist eine diploma, ischc Aktion, nicht
zll dem Zwecke, dcn Fricdenszustcrnd hcrs>eizuführcn, son»
dcrn zu deni Zweck, dcn >lrieg zu ftühen. Was die ^e-
lmufttung ' ctrifft, lxis; ich beabsichtigte oder irgend jcman-
lX'm mitleilte. das; jedes Angebot, dab von Deutschland go
machi »ocrden könnte, verworfen lverdcn würde, erkläre ich,-
das; kein Wort gecnitzcrt wurde, in n^Iches ein ehrlicher
Mann diesen Sinn legen könnte. Jedes Angebot, welches
gemacht wird. aus welcher Quelle es auch kommen mag,
wird von dcr gegenwärtigen Negieruug untersucht werden.
Anf die Bemerkung Inowdcns, dcr von I tal iens selbst-
süchtigen nnd unmäßigen Forderungen gesprochen habe,
äuftertc Cecil, er müsse dessen Bemerkungen zurückweisen
und verwies auf den Vorschlag, das; eine diplomatische
Offensive einsetzen soll, worunter er verstehe, mau solle
eine Propaganda in dcn feindlichen Ländern unternehmen,
um die Berechtigung der Ziele der Entente darzutun. Die-
sen Vorschlag habe man nicht aus dcn Augen gelassen. Was
einen anderen Vorschlag betrifft, daf; eine diplomatische
Bcratung in Marseille stattfinden solle, äußerte er gewisse
Zweifel. Ter Redner behandelte dann das Verhältnis zn
Nußla'nd und sagte, wir haben mit Rußland leinen Streit
und sind bemüht, alles, was in unserer Macht steht, zu
tun, um dem russischen Volk in seiner schurren üage zu
helfen nnd Rnßland als (Ärotzmacht zu erhalten. E in Mit»
glicd dieses Hauscs schien den (Gedanken zu hegen, das;
wir irgendeinen persönlichen oder politischen Streit mit
den Bol^eviki haben. Ich bin ganz anderer Ansicht. Die
russische innere Politik ist eine rnssische Angelegenheit.
Jede, Negierung, die die Nnssen wünschen, sollen sie auch
haben. Was ich betonen möchte, wäre, das; wir keinen Streit
mit den Volj^cbiti haben, aus dem Grunde, daß sie Volj-
^euili sind. Wir wünschen, Ruhland erhalten zu sehen, als
ein alliiertes Land oder, loenn das nicht möglich ist, als
ein nichtdeutschcs Land. Cecil unterstützte wcilers dcn Vor-
schlag eines Völkerbundes. Obgleich cr den (bedanken nicht
verwerfe, sei cr überzeugt, daß ein solcher Völkerbund keine
Veränderung bringen und leine Erfolge haben werde,
wenn cr nicht begründet sei auf einer gerechten territoria-
len Auseinandersetzung.

(5in Brief Lord l5ourtncys.

Haag, l7. Ma i . „Hei Vadcrland" zufolge veröffentlicht
„Manchester Guardian" einen Brief Lord Cuurtneys. Dcr
Vricf cnthält. was dcr Lord bei der ^riedensdeballc im
Oberhause gesagt hätte, wenn er hätte zugegen sein tön-.
nen. Seiner Ansicht nach kann keine der kriegführenden
Parteien besiegt werden. Berl in fei für England nncrreich
ba-r. Wcdcr ein Versagen Deutschlands noch die Hilfe Ame-
rikas könnten znr Folge haben, daß die Deutschen cm dcn
Rhein zurückgeworfen werden. Er wünsche, daß, wenn stch
wieder eine Gelegenheit zur Verhandlung ergibt. England
zeige, daß es jedenfalls zu einem gerechten Frieden bereit!
sei. England und Deutschland sind einander sehr ähnlich!
die Sozialdemotratie und unsere Arbeiterpartei, sck>rc>v:
Courtney, die Nationallibcralen und nnscre Nationalisten,
die Iuu le r und unsere stcifnackigcn Pachtherrcn sind ein
ander völlig gleichwertig. Darum ist e3 Zeit, unser Land
ails dem Kriege, der nicht sterben wil l , zu führen.

Die amerikanische Abordnung beim Könissspaar.

London, 17. Ma i . lReutcr.) Das /aönigspaar empfing
heute die amerikanische Abordnung. Der König verwies
auf die Austrengungen, die England in der Heimat mache,
um allen Anforderungen von den verschiedenen Kriegs-
schauplätzen vollkommen gerecht zu werden. Die anwcsen^
den Fraucnverireterinnen werden einen zufriedenstellen-
den Bericht von der Ar t und Weise zu geben haben, wie
die Frauen die von den verschiedenen nationalen Indu^
strien in die Schlachtrcihen berufenen Männer ersetzen.

! « . » « « » '

^ ^ <

kann man aus oüaen? Jtück

LURION
Schuhcremewaehs

ein viertel Kilo feinste
Schuhcreme kochen.

Preis 2 Kronen.

Ueberah erhältlich I

Original-Rezept:
Man wirft einen Würfel L U R I O N
Schuhcremewachs in ein viertel Liter
Wasser, rührt denselben bi3 zum Auf-
kochen, sodann wird selber rom Feuer
weggenommen und nach einigen Mi-
nuten Rührens in ein verschließbares
Gefäß geschüttet. Die Flüssigkeit er-
starrt in einigen Minuten und fertig ist

ein viertel Kilo bester Qualität Schuh-
creme, welche auoh beim größten
Haut halte für einen Klonet genügt.

Die Gebrauchsanweisung steht übri-
gens auf jedem Kuvert und iat für
jeden leicht verständlich. :: ::

Fabriksniederlage und Alleinverkauf der

Lurion-Schuhcremewachs-
Abteilung der Montanwachswerke A. 6.

Wien, I. Bezirk, Franz-Josefskai 7/0
(Induatriepalast).
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Sie sparen Geld
wenn Si» 1530 o—1

Kleiderfarbe „Tekla"
kaufen Kinzig '.iBvuWif.i.io, wasclierate
Marke Detailpreis 60 h per P&ok-
ob«u. 6 bU 7 i'ackclr-ij für nin Daintn
klajd. Witdervorküufftr vorteilhaft Eugrnn-
Prois». Wir vai'DPij1''rar NJM'ÜMInnungen mit
ähnlich l»nt«nd«m Nam»n. T«rlaug«n Sio

tmr Matkt» cTekla».
PnmmnrPiü Verkaufsgusellschaft für
UUIIIIHCIIJIU, ehem.-techn. Bedarfsartikel,

Prag. II., Wenzelsplatz 13. TiJephon 6187.

KORKE!
Flaschen- und Bierfaßkorke, -re-'

l)rancl'.ü;, iniyfbrd.'.iiüDC. niclit g^rirSMio. :
keine Knnstkorke, !v 35* - , neuo K 76'
per Kilogramm kauft «eiron voriicngo Ue-

lmistrrimn jior N;iclin:ihini* ;

Paul Birnbaum, ;
Eiukaufßtelle ;

Wien, 2. Bez., Da wlngasse 39, j

Wer verkanit mir ein Pianino flj
P i ^ mit gutem Ton "IPI J
Würde dafür ein größeres Quantum ZI- •

g-arren oder Zigaretten-Tabak etc. abgeben, |
l5u Auslührliches an H. Rasim, Watteas in Tirol, erbeten. * a;

S o lî i»r<e f̂  e 1
KRISTALLISIERT IN STÜCKEN 98 100

SCNWEFHPULVER 80 90
liefert prompt ^^ h ;i

L u k ä o s <Sc M€!>iti**^x»
Aftphattwcrke, Fabrik für Dachpappe und chemische Produkte.

Firmainhaber:

LUDWIG LUKACS, BUDAPEST
V., Dorottya-utea G/a, IV. Stock 50. Telephon: 179 00.

^ < » Postenkommandantcn sowie Persone
l ^ 1 ! l M i * ! W 1 ^ S ähnlichen Standes könne» sich hervor
^ ' N l l W l M^H^ l r rassendeu, gestatteten
^ ^ ^ ^^ ! 4 ^ " ^ Verbreitung dcr patriotische
U l W N l M l l l l ^ M KriessMnlcilir.Vcrsichcrlmn schasse,
/ l V v ^ » l V ^ z vlV»lsz Elaste Ansrageu «nter „Hilsreich

Hand dem Staate 257 :v" an I o
iü ? A. Kienrcich, Graz, Sackftraße.

lOi MILLIONEN PAAR
IN 3 WOCHEN VERKAUFT

Biegsame Holzsohle
Klappert " Trift sich
nicht! — , v/je L*öer

i«t wasft«! - ^ ^ ^ / ^ r ^ < y 7 ^erarbeitet |
dicht! ^ ^ jy »iob leicht

haltbar und V Köin fcns|8.
billig] ^ y 8 r 8 a t z ! __

n. R, p.

Beeinträchtigt nicht die Eleganz des Schuhwerkes!

PORTOIS-FIX. A. a
WIEN, III., UNGARGASSE 50-61.

General- u. Rayonvertreter gesucht.

Abschaffung der fleischlosen Tnae in den öffentlichen Speise»:
anstnltcn. ^

London, 10. Mai . (Nculcr.) Dec Lcbensmiiiclton. I
Uollor hat die Al'fchoffnna dĉ r flcischluscn T<M> in den
öffcnt.1vh<'!i Spcismnswlt^'n l'cfohlcn.

Dänemark
Vlätterstimmen zur slaiscrbcl,ennunn.

Voprnhayen, 16. Mai . „Pol i l i lcn" schreibt: Trotz ihrcr
lurzcn Fassung lassen dic, Äicldun^^n über die Kaisor-
bessclnmna, crkenncil, daß d(!r 12. Mai cm geschichiliäM-
Tag ersten Klanges für Europa bleibt. Der mittelcurupäischc
Block schlicht sich noch engl!r zusanmn'n und die neue ?lllimi^
reicht weiter als dir alte und bedeutet eine enge militärische
und iilmwmischc Vcrbiudimy. Nach Berliner Mitteilungen
ist zugleich die kou Österreich-Ungarn längst geU'ünschte
Lösung der poluischrn Frage beschlossen »vordeu. Das UM
al'l,ängi«c Polen Unrd ein Teil des Reiches Kaiser Karls
und t r i t t als Glied in den l'chzusammenucfüMn mittel-

' europäischen Alock. - „National Tidcnde" schreibt: Die
Mx-i kmscr.Äenennuna, ist eine hochpolitische, ja historische
Ncaebr»lMt ersten Randes. Der Zweibund lvar zu Vis-
mnr6t> und Andrussys Zeiten nur auf Rußland zuacschnit-
3z!!' ^'"'- ̂ " " ' ^"schwinden fällt die alte Grundlage des
A u k ' ^ v o ^ » " ^ ' ^ " ' ^ ' " ' ' " ^ l c n unllens, sich für die
Kar> w i l / d . w ^ " ' ' ! ! ! " " " " W'izuhallen. und .Miser
vertrag Mies d 7 s ^ " " ^ ' inen solchen T)cfensiv-
Völlerbundes e i n t e n 7 " ^ m e n des allgen'ciuen
schreibt: Die Vertiefung d e s " 3 ^ ' 7 ' ' 'Socialdemolr^en"
weltpolitische die w ich t iM

Österreich-Ungarn nicht fin- ^ s , , , ' ' ' " " ^ verpflichtete
Nun dürften diese Veschräntung n . ' ^ ' ' , , / ^ ^ ^ " " " ' '
diirfte aber auch als Ganzcs w a " 5 ^ , ^ " " ' ^
enner« werden. ^ " ' a " « e,ne noch

Die Nkraina.
Ci» Handels- und Industrictan.

Kijev, 17. Mm. Der ukrainische Handels, und Indu°
ftrietag ist gestern eröffnet worden.

Rumänien
Die Allüsuhl von Futter» und Nal)l!i<><,v ».»llol.

Bukarest, 14. Mm. Ende April wurde <ino de«n be-
seilen (Nl'Inele die ,',wei<e Äiillion Tonnen Fuller, lind
Nahrungsmittel für die Millclmcichie ausgeführt, ein
Ergebnis, das mii Nüclsichi dciranf besonders hervor»
gehoben zu werden verdient, dliß belrächlliche Trons»
portschwierigseiten zn überwinden waren. !

Vcreinia.unll Vessarabiens mit der rumänischen Kirche.
Vulnrrst, 1L. Mai. Vci der jüngsten Iusammcnlunft

des Vifchofs uon Vcssarabien mit dein Metropoliten der
Moldau in Iassy ist die Abtrennung Vessarabiens von der
russischen Kirche und dessen Pereinigung mit der rumäni-
schen Kirche beschlossen worden.

Bulgarien

Der besuch des österreichischen KaijerPaarcS.

Sofia, 17. Mai. sÄgencc töl. bulg.j Dic halbamtliche
„'illlnodln Prava" schreibt: Ter Vefuch des .<laiserpaares
ist nicht nur ein Ansdrucl der bewährten b>mdcsbrüder°
lichen Gefühle zwischen Österreich-Ungarn ,md Bulcp.
rien, sondern auch ein politisches Ereignis von um jo
bedeutenderer Tragweite sür die Lage anf dem Vallan,
als das bulgarische Volt ebeu im Begriffe ist, jeinc na-
tionale Einigung zn verwirllich'.-n. - Das Organ der
Ännee, „Vojcnni Izveflija", führt aus: Dicfer Vcfuch
gestaltet die Vrrwandtschaslsbande zwischen den Höfen
von Wien nnd' Sofia noch enger, verlieft dic österrei.
chisch.ungarisch.bulgarische Wassenbrüderschaft und fc-
sligt noch mehr die Bande gegenseitigen Vertrauens und
Einvernehmens zwischen den beiden Ländern, Aandc,
die bereits U) Jahre bcslehen. — Das unabhängige
Nlatt „Dnevnil" sagt: Tic Tatsache, das; das Kaiser-
Paar nach Vulgarien lommt, ist einc feierliche Anerlen-
nung der Erfolge, die unser Land errang, seitdem es
s'ch selbständig gemacht hat, und die das bulgarische
^ o l l , dank seiner unbestrittenen Fähigleiien, unter der
Führung seines KünigS und mit Veihilfc der üsterrci-
6)isch.ungarischen Diplomatie verwirllichle.

Sofia, 17. Mai . Ter Zar oer Bulgaren hat Äaiser
^ a r l zum Inhaber des bulgarischen Insauterieregi-
ments 3ir. .̂  ernannt. Baiser <t a r l hn< dem ^aren der
^»nlgaren die Würde des Oberstinhabers des schweren
Feldartilleriereaiments Nr. 60 verliehen, den '
zen !li^oris znm l. und l. Oberstleutnant und dr
b'yrill znm s. und l. Maior rrnannt.

Herantniortlicher Redakteur: Anton F u n s e l

XU ael Mtttwocft am 22. Mai ttaMinaenaen

Iahresuersamminng
ael flauen' una Mäacden0mgsuppe
llaidach <k5 Veul5cden 5cduwelewe5.

Jahresbericht. «affaberichi. — Neuwahl de» Vor.
ftandeS. Wahl des Nbacordnetcn für die Haupt.

Versammlung. «UsäUige Beiträge.

171 5O Kronen
und m*hr verdienen HLglloh Ter-
treter und Agenten , <\\e Lederh&bdier,
Kanfleute uud »r mit m»iDen
liCderBohlen, SO)IH n und diyer»ea
ScliiihiTigt'LörPn bfKiich«n. BpiirtiJu-ri Sie
noch beute an -BpezijilhaiiH Jul. Stelner,

Wien III 2, WelAgürberlände »2.
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153» Firm. 410, Rg. A II 212/1

Razg-las.
Vpisalo se je v register dut

8. maja 1918:
sedež firme: Ljubljana, Spodnja

Šiška,
besedilo firme:

Erna Mravtja,
obratni predmet: prodaja sadja,
imetnik: Ema Mravlja T Ljubljani,

Spodnja Siska.
C kr. dežolno kot trgovsko sodišče T

Ljubljani, odd. III., due 8. maja 1018.

1532 Firma 3S8, Rg. A II 211/1

Razglas.
Vpisalo se je T register doe

8. maja 1918:
sedež firme: ämartuo pri Litiji,
besedilo firme:

Ferdo Tomazin,
obratni predmet: lasna trgovina.
imetnik: Ferdo Tomazin, trgovec

T bmartnem pri Litiji.
C. kr. deželno kot trgovsko sodišČe T

Ljubljani, odd. III., due 8. mttja 1918.

1534 Firm. 40G, Gen. Ill 78/50
Razglas.

V zadružnem registru se je ypwiala.
dne 8. maja 1918 pri aadrugi:

Ljudska hranilnica in posojilnica
v Škofji Loki,

registrovana zadruga z neomejeao
zarezo,

naslednja prememba:
Izitopil je iz načelstva Franc Babič,

vstopil pa FilipTerčelj, kaplan v Škofji
Loki.

C. kr. deželno kot trgorsko todi&fte T
Ljubljani, odd. III., dne 8. mnja 1918.

1533 Firm. 391, Gen. II 145/2«

Razglas.
V z&drožuem regiatru te je rpis&la

da« 8. maja 1918 pri zadrugi:

Hranilnica in posojilnica
v Šmartnem pri Litiji,

registroTAoa sadruga z neomejeno
zarezo,

na*IedaJA prememba:
Iz načelstva je izstopil Orosluv

Brie, Tstopil pa Leopold Hoatnik, po~ j
•e8tuik v Brezju št. 8. i

€. kr. deželuo kot trgovsko sodišče r !
Ljebljani, odd. III., due 8. mitja 1918. j

Jeder Art, 17« 18

i fur flemfer, Vereine,
I Kaufleute j t c .

'Anton Gems
Craveur und Kautschuk

stempelerzflUQer.
Laib«.oh, D v « r n i t r g N r . 1 (Haut Kattnir)

K Perfekte

assierin
wird aufgenommen

bei 14911 2

Schneider ÄVerovsek,
Laibach.

Wichtig für jedermann! j
Beste und billigste Bezugsquelle !

ftir Drog«n, Gh«mlkali«n, Kräuter, i
"Wurzerln usw., anoh naoh Kneipp, J
Mund- und Zahnreinlgung»mlttel,!
Lebertran, Nähr- und Einstreu-
pulver für Kinder, Parfüms, Seifen,
sowie überhaupt alle Tolletteartlkel, j
photographisohe Apparate u. Uten- !
glllen. Verbandstoffe Jeder Art. Des-;
iatektlonsmittel, Parkettwlohse URW >

Sroßes Lager von feinstem Tee, i
Rnm, Kognak. 20r> 18

Lager von frischen MineralwäBsarn
und BatUbalzeu.

lehopdlich honz. GlftvepscItleiB.

Drogerie Anton Konc
Lüibad, Jnleniaise (Eckt Bnnmlatz).

1 1 1 U | I I I I U Auskmnft und Prospekt iratt«. TophlSS
I 6ut«T«rpl«guiig geackert.. löUUIeiO.

SpoziAlit^t! m 2 >• -io Sp^zi&litÄt!

Tee-Rum-Ergatz „RUMODOR"
Zitronen-Ersatz „HELZITERIN^

direkt kain Arz4o;«r
SIOMUND ALTBACH, Wien, VI., KasernMigasi« 22, Abt. 1OS

Telephon 4136.
Preisliste x*( VerlAngen. TeUframm-Adresse: Sigaltbaok-Wlen.

ü! Maschinenwärter |
| | | zu einar &> 1« | |

jlj elektrischen Kraftanlage ||
jjj Dieselmotorbetrieb IS
I I I wird für dauernd gegen gute |||

B Entlohrtu g bei freier Wohtimg jlf

B : : und Beheiiung : : Jjj

mr gesuchte ^ : l|l
|| Adresse in der Administration dieser Zeitung. |||

^ • • • • • • • • • • • • • - ^ • • • • • » • M / H

J B^hA^k^rf^aä^^^B|^^^a^B^^B^kH^^B^k^^^l^B^^^^^^^^S^^^a1^^^^.^^H^k^^B^k^^^k

jltalianisdiBS Fräulein
; welches (?er*e die dentsohe Spraohe
; fut Union rnöchio
| sucht gegm i tal . Honvers. Übung.
! AafraRen uuter , ,Mer id lona le k k an
'die Adiiii«. dieser Zoitmif. 157U 3 - 1

|

Zwei schön möblierte

• Zimmer •
in dtr Nähe der Post, mit elektrischer
Beleuchtung, find an distinjriiicrie Person
liclikcit so for t zu v e r m i e t e » , /u he
»icktigeü von 11 bin 12 Uhr vormittag* uml
von 4 hin 6 Uhr iiaclimittT^n. Adregg«1 iu
der Administration dieser /«itjuig. 1570

Wilh. F.Tiefenbach
Engros - Lager chemisch-technischer
Produkte österr. u. deutscher Fabriken

Osijek I. (Slavonien)
empfiehlt

Maschinenöle, Towot-
Fette, Zylinderöle,

Firnisse, Terpentinersatz,
Wagenschmiere,

Vaseline, Lacke, Farben,
I a Schuhcrdme,
Schusterwachs,

alle Arten Farben für
Stoffe und sonstige in

dieses Fach einschlägige
1250 Waren. ao 8

Preisliste sende Über
Wunsch sofort!

' <IGORIN I
vertllyt staunend rasch die •

WANZEN I
MiiHterflaHchc K 4'-, «roßo Fl»bcho ^M

K 12'-, 1 Spritze K 2' . •
Überall erhältlioh. I

Hauptversaiidstollc: H

flpothehe ,zur Hoffnung* 1
in P6c8 (Ungarn). 9

) 11H lg 7 ^ B

Tieferschüttert teilen wir hiemit allen Verwandten und Bekannten mit, daß Herr

Nikolaus Ritter Froschmair von Scheibenhof
k. u. k. Oberstleutnant im Inf.-Reg. Nr. 102, Besitzer des Militärverdienstkreuzes 3. Kl. (mit
der K.-D. und den Schwertern), der Allerhöchsten belobenden Anerkennung a. B. d. M. V. K.

und mit den Schwertern ©tc. etc. ,671I

nach langem, schwerem Leiden am 12. Mal I. J. Im Herrn entschlafen ist.
Die irdischen Überreste werden auf dem evangelischen Friedhofe zu Attersee

im Familiengrabe beigesetzt.

Wien, am 14. Mai 1918. Die F a m i l i e n :

statt j.der b«sond«ren Anzeige! Scheibenhof Müller Nürnberger
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I i d Onlv ipd tankm nil Heisch, fistyiiili]
I H jm _g^ Konservengläsern und
I %M mSmk ÄS™ Eink o c h-Ap p ar a t e n-
I Aoln^e** S i e slpi»pl)l| Aoltt-teiÄ S i e
I g e n a u a,iaf 9 ^s£r fir «**»** a u f
I d e n IST»***©** ^ fe^B j§ d e n Nameik

I Erhältlich in der ganzen österr.-ungar. Monarchie. Verkauf stellen in Krain bei:

I Franz Kollmann, k. u k. Hoflieferant, Laibach,
I F r . Stupica, Laibach, Manje Terezije cesta 1.

[Eisen-Handels- und IndustriB-fl. G. „Greinitz",

WllfiwS I J, Altkorn & Brnder, Wien, VII., Nenbaugasse 31. T^£$W&

in atllun (auch k le inen) Quant i tä ten:

S A P i U e k Orango p«r kK K 130' - Salmiak in S t l c k . n . . . . per k « K 3 4 —

Ka^uVi?0^1 1 * " * 10°"" Sckmirfelltinw * M§ per Blatt.
iTuaiMi arab.V C f < "' ' * ' \ 40' Kaufe auch Ktipf^rvitriol, treiß»u Emaillack,
Boff.x ta Spucken , , „ 28' Steariu etc.

»eorg Faiudi, Budapest, V., Lipöt-körnt 12.
TelBgramv-AdrMM: Indloator Budapest. 1 6 0 7

Doae FJjjfliönkorko pro 1 Kilogratniu „ 76*—

K a u f t gegen Bemmterung per Nachnahme

Karl Kraus, Wien, II., Darwingasse 37.

-• Lü

CO CC

u I -
^ ^ c o
to Z3
CD __j
oc ~
« CO

f, . I

[ t t Zahne
werden zu besten Preiien

gekauft: \%hht-i

Blttp Marht 15, 11, St., linhs,
Nettes

Stubenmädchen
wird z;i einer F»T«Jli© mit e ia tn i kl«iBfii

Kind« \bbi 'i 3

für Laibach gesucht
N&kcres ) • der Administration 4ie»er Ztr
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89. Rechnungsabschluß
der k. k. privil.

wechselseitigen ZrandschadenUerstcherungs Anstalt in Graz
für öas Msrwallungszcltzr 1917.

°ö, Perftchernngsstanl».
> «ebä«dc.«bteil«n« Mobil« r«bte i l . .n« ^ ^ « 7 ' «k"e?luna « A « « '

Anzahl der Versichcruucis. ^ „^h l deriVersicherung ^ H « Versicher. - ^ A n Vcrsichfr.- ^ A " ' " ^ '
summe ^rsiche^ < iumme " ^ A summe ^ ^ », suinmr ,«»"«<

Mit 31. Dezember 1916 hat der Ttand betragen . 90b67 ! 224.2V1 677.840.609 41.512 317.537766 1576 1.082.418 93b >1.975.18b 938.43b »78

I m Jahre 1917 sind zugewachsen:

! Durch neue Veitrittc. Erneuerungen abgelaufener Versicherungen , !
i und Werterhöhungen ,' 1.32« 3,',)57 103,269.817 8.770 149.9«b.085 369 581.651 75! 1.721.140 254,567.693 ,

! Zusammen 91.893 228.248 > 780,110.426 50.28« 467.532 851 1.94b 1.664.069 1,686 3.6W.325 1,?53.lllll.k?1
, Dagegen gingen ad: i >

Durch Austritt 50b 1.317 ! 2.397,459 86 286.1«2 — — . — 2.683.581!
Durch Ablauf zeitlicher Versicherungen 452 1.112 j 8,398.874 6.386 , 75,180.062 296 ! 815.463 935 1.975.185 85.769.584 !
DurchWcrtvcrminderungrnu.Ausscheidungen sowie duichschc-dcufälle 907 , 1.994 , 8.802.074 1.401 15.695.53l; 101 ! 99.636 — - 24.597.246^

Zusammen 1.864 4.423 ^ 19.59640? 7.873 91.161,720 397 315.099 935 ii>975.185 113.050.411

Somit Stand mit 31. Dezember 191V 90.02!» 223.825 760.512,019 42,415 376.371.131 1.548 'l:i48.970 751 ',721,140 1,139,953.260

Ausgaben. Hauptbetriebs - Rechnung für das Perwaltungsjahr 1917. Einnahme«

! I
! I. Schadcnzahlnngen (emschlletzllch der Gewmn.Übertrag vom Vorjahre . . . ! i « s > s ^ j
! « -Hebung und ^ " ' 7 ^ ' " . ) 801,909 , 57 , ü „ ^ ^ ^.^ »,m V , r j « h « ' ^ " " "
^ ab: Nnle.l der Rückversicherer . 418.^59 0b 383.6,0 52 (ausschließlich des Pensions-, sseue-.
! ! wehr« und Kaiserjubiläumelfonds):

11. «cgic-Anslagen: ^
. _ , . . . , 1. Prämienrcserttc abzüalich des Nn>
1 Orgamsllttottsl°,teu - - , _ ^ ^ . ^ ^ Nückversicherer , 249.732 ! 93
2. Provisionen (Vesoldung der aus» > ^

wärtissen Vertreter) 190.565 52 ! ^ 2. Die dcu Mitgliedern zugewiesene Rück«
3. LaufendeVerwaltungsauslagen (siehe ! ! ! vergütuuss aus dem webarungs« ^ '

detaillierte Nachweisung) 41U.H59 i 60 ! Überschüsse: !
4. Steuern und webühlen 58.490 ! 78 > des Jahres 191b für 1917 . . . N5.563 > 97 !

Oebührenäqmvalent der Fonds , , 22.080 74 80.571 z bii 68I.S96 l,64 ' » » 1 9 1 6 , 1 9 1 8 , I1<;,2sX, 251.763 «7 j
! 3, Reservefonds 7,176.566 69

I I I . Abschreibungen »nd andere Aus» ! Zuweisung aus dem Olebarungs»
«abeu: Überschusse des Vorjahres, . 63 .717 ,3? 7.240.284 06

1 Absckreibunaen an- ' ! l ! 4. RückversicherungSfonds , 1,883.237^71
1. «dMewungen an. I I b. Pinmien-Ausgleichöfonds 20.943 53

.->) jürganisatiouslosten . ^_ — , j , Zuweisung aus dem Gebarungs» !
li) Realitäten 6 . 3 1 8 , 3 1 ^ übeischusse des V o r j a h r e s . . . 8 . 2 5 8 6 2 29,202^35
«) Inventar . , - . 96b ! 13 . 6 Kursdifferenzenfo,^ , 36.264 ! 60
ci unembnngltchen Forderungen . - - ^ ' ^ 7. Reserve für Mschr.ibungcn vom !
°) ^ousttge A b s c h r e i b u n g e n . . . . - , . 7.283 44 ., N .^mer . . d-r ^ . ' ^ l ^ . . n «^ n«<o ^ ^ 2 " b l 271 ' w .

2. Kursverlust.- ! l > »,<uS.i»„ ,«»
») an « M e n : . . « ! , l l . Reserve für schwebende Schäden v°m

an verkauften und verlosten > . . «orjahre .abzüglich des Anteiles !
^ ^ ' ^ ^ ' I ^ ! !s der Rückversicherer) ! N 1 S M 8b

d) an Valuten , , , . — — >' , „ », .̂  - - ^ , <. ., .-^. , ^—». ! l I I I . Pränneneulnahme (abzüglich
3. S o , " " ^, und zwar: ! : S torn i ) :

») ^ ^uerwehrbeitrilgen 66.167 ^ 4b > ») für die mitNegmn desVerwaltuugs. ^ ,
, . _ ! ! > jahres in ütrafl itehendeu, dauernden ' ^

k) an freuvllllgen Beiträgen zur ! ^i Persichciungeu 1462130 ! 53 l
Förderung des ^schwesens. . . 1 . 5 0 0 , - ! , ) f.,r im Laufe des Jahres neu ab. ' ^ ^ i " ^

<:) an Rückerstattung an die Abtei. ! geschlossene Versicherungen u. Weris« ! !
! aus dem Oeba. ! erhöhungen 791.299 78 2.253.430 ' 3 1 !

des Jahres 1915 111.323 .21 , ! ^ . ^ttckversicheruug ! 1.165,148 ! 16 1 . 0 8 » « « ! 13!
,i) der Reservefonds: ^ , '" " >

für diverse Ausgaben . . . 8.456 30 187.446 9 6 ! 194.730 40^ IV . Er t rägnis der Kapitalsanlagen: ! !

IV . Nrserve für schwebende Tchäden: > ! !! !. Darlehens, undEslomptrzinsen sowie > >
Für Schaden des Rechnungsjahres . . 278.689 , b i I Zinsen von Einlagen bei Nrebit^ > ^

ad: Auleile der Rückversicherer. , . 125.527^08 153.162 «'43 mstituten und Spartassen . , . . 206 856 38
v . Etank der Fonds am Schlüsse de« ! ! ! ^ ^ " ^ " ^ bypothelarbarlehen ^ 2.b5b 1«

«ech , ließllch des ! ! ' > 3. Esseltenzinsen , 228,80b 95
A''' Iluugs» und ! I 4. Reinerträgnis von Realitäten . . . b2,b3b ,38

, < „ » ' ^ ' " ^ " ! Hiervon ad Zinsen der darauf lastenden !
^ N K 7 d « ^ ^ 541.697! 95 i bYP°tYclarschulden . . ^ _ b2.b35 .38 4 9 0 . 7 « ! 87

Ull. «uiel l oei Rückversicherer . . 214 036 04 327 6»< a i ' ^ ^
2. Die den Mitgliedern °us dem " 4 . U . N 04 327.6V, , 91 j > V Andere Einnahmen: ! ! !

OebanlNsssübeischusse des ^ n l , « ^ ! , « , . > .

1918 zugewiesenen ! n « o n n ! 2. Gchtzliche ^crsicherungsabgabcn . 42 782 37 ^
3. Reservefonds . > « ^ ' ^ « , 4. »ursgewiun: ^
4. Rückvcrsicherungsfonds , , ! 1 ' ^ ^ « I ' . ä u g t e n : ,
. . . . . . ' ,. , .' . ^ . ! 2,061.260 06 renlisicrler 6 1 5 0 ! -
b. Pram.eN'ÄusgIe,chsfonds ! 29 789 49 buchniähiger 8^776 ! ._
6. Uursdifferenzenfonds ^ ^ ^ ^ ^ „ z^wten . _ j 97926 !
7. Reserve für Abschreibungen vom Buch. ' , 5. Sonstige Einnahmen, und zwar: ' !

werte der Realitäten ^ 88.720 92 10.3,3.246 bb ^ an gesetzlichen sseueiwchrbeiträaen ^ « ^ ^ !

! VI. überschnß ans der Iahresgebarnng '' 269.28b 02 " s ^ n s ^ " ^ ' ' , !
«ewiuuübertrag vom Vorjahre . . 1 6 0 ^ <̂i<> «,«^ ^ . ^ ? 7 « ^ ^ ^> 298.228 76 !u u o o ^ u r r idU.000 - 429.285 02 > e) diverse Emnahmen der Fonds . 23Ü76 10 379.M6 ^.2 553.853 ! 66

12,155.771 H6 j ! 12 «55,771 ! 56

ß , , ,
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Mam am M Drzember l»l7.

,3 Akt iva. - 1 - - ^ V^ssioa. !
' ,°r.«.,.«°« a„ . . Mi»..«« ,«r nich, em«.M« ^ ^ ^ ^ ; ' 7 ^ ! 2 ° ! . ^ 7 " ° " .

" Altienlavi'l i l / - ^ .») Die den ftjedaude-Veisichr^,! ,i aus dem l^cdaruugs' ! >
^ 2 Kasseftand , ^ 3 4 6 z 91 ^ „derschusse ^ J a h r e s 1 <>1« für das > h r ^ ' » ^
^ > ^ . » '4476047' 54 zugewiesene Ruckverguluiia 116<iUU ^

"' , l.) Rcjervefondö der Gebäude , Mobilar-. Vvieaelalas-
4 «cal itnten Vruttowert 1 , 4 1 5 . 0 ^ - , ^ « ! , und .wgel Versichernng^dteilun« '>>

W ' w u al': Daraus la,lende Hypothelarschulden , , " ^' , <l) Piamieu-Ausgleich^fonds ^ . 7 » 9 49
5 Wertpapiere z. Kurswerte am Tchlusse des Nechnungej. 4,7l»4,166j — ^> Reserve für Mschreilnmqen vom Buchwerte der !

, ^ ̂  " ^ " ^ , , NnsiaKshäus.i ^ , 88.7«0, 92 9.851.394 04 ^

Hiezu: laufende Zinse» , 54.417 33 4,848.583! 33 ̂  g ziuri>difierc«zrn°ssottd ! 134.19<»>6()'
6 Wechsel im Porich'mll. - -^ ! ̂  Prämienrcscrvt slll'zül,lich dcsÄ„!r i l rs der.«iickvrrs,cherer) . 3 2 7 , ^ 1 91

. ^ . . -«««,«! 2Q ! i', illcscrvc für fchwedeiide Schaden al_;>inliä, drs Aiitl-iles i
7 Hypothelar-Darlehen 59.958 39 > ^ ^ückversicherel) . . . . . ' 43 ',

^ 8 Darlehen auf Wertpapiere , «41.182^ 07 ̂  <; Pcusion^fouds der Bediensteten , 4 0 .

v Pensionsfond ,1.222.578 40 , 7 Eonstigc F s n d l l :

^,/^ » n . tti«» ^ «»., ! i ! «,1 Tüflunqsfoilds für verunglückte ,^euerwetirmänner 9 124! bö lj ^ >
U, «°n,nge ,»s°n°o. ,> d) >tllifer.Iubiläumsfunds (zur Unterstützung von durch l

»̂ Stiftnuaswudö für mninsslückle Feuerwehrmänner !»124 92 >> andere Elementnieieignisse a.? durch Feuer , , . ^ ^ . ^
! !.) ««is.r-I'!l'i!äumsfonds^urUntclslichimssvnub,lrch ! vernu^ücKen Vl' ieu^telluehmen^ 4 ^ 3 N 1 I 9 58.51^; l l

!> audere Eleinentanreissuisse als durch Feuer >! 8 PassivSaldi der Rechnungen mil den Rückversicherern
s, verunnlückteu Ven'ius<eil»ehmrrn) 49.391 19 j 5 8 . 5 1 6 , 1 1 ^ .̂  Diverse jtrcditoreu . . . . . I 35.099 ^7

! , 1 A l t i v - S a l d i der Rechuuilsseu nu< deu Rückversicherern <̂ HU.409 ? 26 ,! , ^ Sonstige Passiva: !
! , v Ausstände lu'i <^eschäftosnln,'>!, !>:>d ^.'itmgs'Rückstände !,' 20^.726 ! 96 i ^, gesetzliche Feucrwehrbeitrn^r <.,«,!,' ^," . . '>6167 ! 4 ^

1 ^ Dwerse Debitoren 256.124 ?b ,i ^ ^ ^ ^ ^tstandene Passivsten 19.060 2 l s, 0 , 1 . ^ , ^ > !
!14 Vortrag der ',!> innortcherendell Orgamsallonökostcu, ü 11 Überschuß aus der Iahresgelmrung einschliehlich des ' ^

js Wert des Inventars nach erfolgter Äl'schreibuul, . 8.636 , 1 i Vonraaes a„5 dem Vorjahre ^ 429 285 02 !
!,s, Vonftigc aus dem statüteimiäßigeu («esch.iftsbelriebe en< ! ' ! »

standenc Altivposteu 6.W5 90 ^ !

! ' " 12.287.M! 84 !! 1l.?9?.11b 8 4 ,
^ ^ ! , l ^ >

Die Prämien für in späteren Jahren fällig werdende Prämienichrine betragen X 949.86» 41, ^
(ttraz, im Monate Iännn liN8.

Ludwig Doser m. p.. Walter Hudabiunigg »n l>
Griil'ral.Se'rttär. Buchhalter

Dr̂  Johann Graf von Mcran m p, - Eduard Hanschl ,n. p.,
Vize Plüsidoni. Oepriift und mil den Büchern übercinsummend bekinde«! dz DircitionsObmann. 4

<.>iraz am 17. April 1918. ^

H a n s von Dettelbach m . p. F r i t z K n a u s m . p Joses Z n r c <>, ,̂ 1

F3e
 ZTUL v e r k a u f e n : 3 2

1 Sohreibmasthine, n«u, mit deutscher Tastatur.
Pflanzen-Leim flüssig), per kilogram» ä K 1 §0 '
Danerlöscher (ohne Lösohwapier), ptr stück » > !••—
Schrelb&arnituren (Tasohenhalter), per Stück > » 3
Tintenpatronen, Ersatz fär Goldfällfedern, ProiK . . . . » . — CO
Karbonpapier, viol. u. sthw., pe.r K.'irtou von * 29' - aufwärts
Indigopapier, per 100 H«>g«n » 40 »
Farbbänder f. Sohrelb-Maaoh. hi» 13 am . . . > lf>

,, ,, von 13 bin 3» im« > IS' ]
Tinteroi f. Tiute-ErzoiigunK (in Kartons 50 Schachteln), pro Karion » 18 — j
Heftklammern and alle übrigen Bureau-Artikel. j
60 bis 200 Kilogramm Schleuderhonig ä » 28 - '
Kanilentc ermäßigte Preise. Aufragen erbittet imch Laibaoh Postfaoh Nr. 143.

ZUP srefl- Beachtung!
Hiermit oinpiohle idi Ihnen in«inen garantiert chemisch reinen

Essig ersatz „ACIDIN" ges. gesch.
von welchem durch 1 Teil »it HTmlea Wanser verdünnt ein d(trn Lcbouiniittelgcitta
entBprochi'udor, für Üaimßy.wcckc »cBundors gecignetor v»rzttjlieh»r Speiseestig ker-
peR*«llt wird

Erzeuger: Dr. Aladär von Söltz, Poxiony, D6akgaßie Nr. 11,
CfeemiBches LaborAtorium und Apotheke „Zum heiligen Martin".

W* Vertreter geiuoht. -^P;.- H8t 5-2

I M o d e s a l o n 1 6 2 3 1|
I Felix Potočnik I
I Gradišče Nr. 7 |
$ r Ä ' L t ü L n 1 " **"*&"* v o n Herren-Kltidern, Frühjahr*- |
l MS! NlT^nr u n M ^ i d e t a u n d Bl««n nach »eue.ttr %
f JlräL" I ; fcT.' "ff• M?,?ebil<>er der Münchner Modeak*- $

^ und Kostüme von K 60— aa. J

Himbeermuttersaft
zn kaufen gesucht. •«•* *

dpfl. Offerte an Konservenfabrik, Wien, VI., Kasernengasse 22.

j | €Se«rllndet 1842, Tr4epH«n Nr. I M . j |

I Brüder Eberl r
l 8 n and MDbKlanstraich.F, Lickiinp und fickpfftnulir :

I S «npfdkleA »«k d«M P. T Pnblikam zmr Ubemahxa« aller 1B -
I ikr Faek einiotxlagijem Arbeiten *ei bekannt solider, ga- "
I r seknaaekToller Amtführuig uad eilligea Preisen.
I 5 I •'• ^ W — — — — — ?««7 *» W I I

| Ölfarben-, Lack- und Firnishandlnng
1^1 .-Wltla*I«*Ä»*;«-«7 . •-*-«*€,. 41 ' ^ | K l
1^1 I g e ^ c a t i o e i etaaeft. C3hiataa.A J C e t a l „"Caa.1 o> aa.") I ft I
1^1 % Da»el»«t werden m Be^memliehkeit der P. T. Kunde» m I * I
II J am«h Anfkräg« ftlr Anttreiolier- und ÄehrifUnmaler- 1 I I
I j Arbeiten entgegengenommen. I I
• ~ K » « " i d «' ~ K A T o o l i n c? u m I . t* i m MH

»em gorhrten V. T. Publikum empfehle ich »osteno neit. i

f flnstreicher- und Lcickieiwgeschift \
| p ^ T im Hause Rimsha testa Hr. 16. ^ P i :
S i c h k i t t » ) v u m A u l i r i i i ' « i H r ^ i i / . •• •• i- • - • , j j P !

ich »totB randiest, .„)H L

| P T - EBPantiepe, daß ich nur mit echtem Firnis arbeite. *m Ž

S Josef Jug £
g_^ 7«8 G6 Anstreicher Und Lackierer. l
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4 H1LLI0IBI
QebraaehB- uid Massenartikel für Kaufleute,
Bazar«, Galanterie- und Spielwarengeschäfte,

Papier- and Buchtaandlunfen etc.
X» Waaohpulvar OEO8

garantiert unschädlich mod kaolinfrei, in
Wasser lösbar, behördlich genehmigt. (In
PMkchen a 128 Gramm.) Prokepostkollo

mit 35 Pakete» K 1060.
Panoramaapiela

•um Aufstelle«. Reizeades Unterhaltungs-
spiel, lagleich lehrreieh und anregend Bowie
beschäftigend, fttr Kinder and Jugendliche.
10 Tersehiedene Spielarten, farbenprichtigate
Ausstattung. Musterpaket, 6fach sortiert K 7-.

Probepostkollo, lOfaeh sortiert K 12-.
Dar Kampf un Verdun

ITocaspannende«, 6 Spiele umfassendes Unler-
baltungsspiel für jung und alt. Postkello

mit 1 Dtid. K 86—. ]
Matallöa« Handarbelta-Broaahan

Künstlerisch« EdelBtein-Imitationeu. Verblüf-
feade Neuheit. Bei Besichtigung jedermann
sofort Käufer. Probepostkollo (1 Dtsd.) 6faeh
sortiert K 16—. Alle Preise ab Wieu exkl.
Emballage. WiederTerkftufern bei Engros-
beiug Höchstrabatt. Darch Varaandhana
Oarl Kratoohwll , Wien, III 4 . Obara
Bahnffaaaa Nr. 28. General- sowie Pro-

•isioasrertreter aufgenommen! 1559

Zitronensaft•"
ktastL, mit Sacca. v a r a U t , konaaatriert,
sait feinem Aroma, ergiebig und baltbar,
T«ri»4et Ten • kg aifwarü per kg K 10 —

per Nachaahae (amcb Himbeersaft)

Mill foul Prao - VBlnbint Ir. 1274/11.
JtM grölere Beiflge Spailaloffarta.

Mingmt. Tartratar gaanaht.

Dorettes Kampfepmiloh
macht blendend reinen Teint, Radikalmittel gegen Runzeln and
Gesichtsfalteu, braune, fleekige Hait, Pickel, Mitesser, Sommer-
sprossen, rote Hände, Nasenröte etc., per Flasche K i1 - n. I r - ,

Dopettea Busenopeme
lör jedes Alter, rascher, sicherer Erfolg. Entschwundene, unent-
wickelte Büste erlangt schöae , normale Formen, während sie
bei Erschlaffung ikre früher» Elastisität und Festigkeit wieder an-

nimmt. Probetiegel K 6-- , großer Tiegel, genUgend sum Erfolge, K 8 . W a n g i s -
rBta, für Damen mit bleichem Teint, gibt «art angehauchte Waagonröte, welche so
natürlich erscheint, daß selbst das geübteste Auge bei hellstem Tagaalirht dien«lbe
für ecat hält Preis K 3- und K .V . Anfenbrananwnahapomada „V1U-
orlna" per Tiegel K 8 Dorattaa H a a r - Kranaal-Baaana gibt herrliche
Locken, per Flasche K 3- —. Vers. diskr. ohne Iahaltsaug., Postspeaeu 70 h mehr.
Hauptdepot bei J. Appal, Wie», YI1L, Joaefatldteratrafle iH Tel 14 47t. 1232 4

LIPIH Ä Bicht, Rheuma
(suvora^) . stoffWech.^ \

' / a. Kinderkrankheiten, \
/ innere Leiden mit \

/ BAD-, SCHLAMM-, \
/ TRINK-, WASSER-, \

/ SONNEN- und \
/ ELEKTRISCHEN KUREN. \

/ Dtrektioaii-Karp«Mion mit Bftdem terbanden. R*«t*ur«ti**. \
M Kaffcaham. Konditorei i> eife.nem Betriebe. TliMktorkapAll*. \

/ VenlfIltbe V«rf••a«H 1 WohnnaK«n «ad B&d«r in MMRI H N N \
i Proaprkl« darch il;e Biirledirektion. \

/ laffMtirr», DU iMl-mrtinitU, jHUltia* ri»nial«c»ltH. WawtrartHrtil. \
/ Rflr jedn (Vt( rr- ichfrhf Kxanlukd j * ÖO FlkUr rns^rviwt. \

Violinlehrer
(••TÖik-Kathode) mit langjähriger Praxis,
derxeit Militarist, wünscht xu gater Familie
In Varpflegnng sn kommen und dort-
aelbat an ah Unterrloht i n artellan.

ZnBchrifteu unter „Violin" an die Ad-
ministration dieser Zeitung. HM I—2

Wir kaufen
gebraveute National - Registrier - Kassen au
günstigen Bediogangen gegen sofortige Bar-

tablnng aurtek. 142*

Nationol-RegistPier-Hassen 6. m. b. H.f
Hien, VI., MariahilferstrafiB 57-59.

Mar die rationelle
Osflftgelinoht

ah ataap»- and Nebenerwerb mit anseien
bestbitw&brten

Brntmaiohin^B
renehaflt jedem Haushalt billig

Fleitoh and Eier,
ia T bis 8 Wochen aahlaehireifes Ocifltge -
Yerlangen Sie tofort mnieren gr*l«n Hanat
katalog Nr. 68 gegen 1 Erone im Markea-

Miokarl * Oo., Q. m. b. H.t
Bpeaialnnteroehnen sir raOoaallt

Geflügel- and Kleintieraacb.1
Inmaradorf 61 bai Wian.

I 5 : X. Österreichische Kiassen - Lelterie! g j » ^
Zur Verlosung und Verteilung kommen (1. — 5. Klasse): ms

•/• 19 Millionen 19 Tausend K! i
POlgttltd« Oawinn« kemmtn SUr Vmt • ^**~*'~~ » ^* *^^^ ^ ^ ^BBBBBSiaaBaaaanBBaaaaaaaaa^ ^

I f Hung blrmcm fünf Monas n: ^''^jSlll^Bnalannn^^^^Bfla^i^LW ^ ^ ^ ^ * A ^ • ' • j vMm '/• ^ L /W

I n . . I T 7 n n s i n n ^ . ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ a a a ^ a a a a a a a a a ^ ^ ^ ^ ^ X hatte loh das VergnUgen, ^
1 Prill« a I k lUUmUlßlß / WJBSL

 ; ^ ^ ^ ^ V j S ^ . ^ k X ln kurzer Zelt an n9lM X

« _ onn nnn / ^ a ^ \ * x ^»"»"'̂ T / ^

i . .E200.000 IrfA? v ^ k \ \ l c h offenere»
2 . ,K 100.000 mlGPsrhäftsstßllE\Or;TeVor^TA:

aia^ix 8O.OO0 1 I OB™™™- | J l1/, LOS K 4 0 ' -
1 i K 7O.OOO WM I wurden bereits mehr als I | i | I . .
3 a K 6O.OOO \ VLA \ n u irr inNEM IBl 11 v°Lo> Y< LoB y-Loa I
2 , K 5O.OOO \ V\iV\ 8 ffllLLlUnbN / W I | K 2 0 - K 10- R 5-
3 . .K 4O.OOO \ H . \ im I *

1 3 i K 3 O . O O O \ ^ ^ • L \ an die glücklichen Gewinner / J"*lf f Eile J . Hochfrage Bltorm I I

a 4 K 25.OOO \ E \ ausbezahlt!/M/ "botBn B ™ *» !

\ wmWsS^kL ^"»aaflBsSr m 1 /0 (11011011 \ 1 0 Zahlunfl nach

nek»t ,Mm ,iele. taugmden i \ F 3 P v / ^ ^ n / DüüLn o OID u»'p-r

K 10.000,5000, 2000 m ^ j LSm m ":" p , , P M t e r " »
* ^"^^i «-www \^g\ \i^^w ^aaaaa^^ Jaaaw schein oder Postanweisung.

pn^ l \ l\J\J\Jf ^TVJVJ U8W. - ^ . vBa l l^^^ ^^^^HaaW Prompta Sondnng Ina Fcldl

m~ ,^S=„ 1,000.000 K (Eine Million K) -m
| l A « a f f S f to in U l l A M I "'«""«m"««» 21 'ft'- „BUClBttllt"
I V ^ # W ^ l a f l W « ^ 5 I | | A l ^ F l % 5 l l t • • (neben der hohen Brücke) Telephone: 37143 u. 17255
I F F (lnterurb.).
* ^ ^ — — — — ^ — " - ^ — ^ — —

Dr i l l t ui io « e l l l l « ool , g g . n. ttlt.ilMll., l ck Fed. « a m v . r u .


